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Meine Sünden quälten 
mich/

JE S U  mein erbarme 
dich/

Und mach mich von denen
frei) /

Dann ich habe hertzlich 
Reu. 1.

Vor,'



Uorred
An dm Lhristlichen Leftr.

JS g ö ©  ist Die anöächrige Betrach- 
g®gr tung deß Leydens Christi /  ei» 

nes solchen Werths/ und Ho­
cker Verdiensten / daß vortrchliche 
Thcologi mit dem heiligen Lilberch» 
Magno darvorhalten/ daß ein weni­
ge Erinerung undErwögung deßLey» 
dens Cdristi/ G O tt dem Allmächti­
gen angenehmer/und dem Meniche» 
verdienstlicher seye/ als ein jährliche- 
Fasten ave Freyrag in Wasser un» 
Brod oder die scharste Leibs - Züchti» 
gung durch o fft» wldechotte Geiffel» 
Streich biß auff das Blut.-welches 
ebenfakls der Heil.Augustmus ferrd, 
2 g. ad 5n»t. ia  erem. mit Visen W or» 
ten bestätiget / es ist uns nichts als» 
Hevlsam als täglich bedencken/ waS 
unter HErr/und.Heyland vor unsg«- 
litten hat; undver Heil. Lonavenru»  
ra in v ir. C hrifti jagt man föne(<Mf# 
(ec Der beilmen Meeß ) ®£)tt kein ans 
Hknchmrrö Opffer für lebenoige / und 
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MLestordene opffern/ noch der H. H. 
Dreyfaltigkeit gröffereEhrr erweisen/ 
voch der Heiligen Englrn grösser« 
Freud verursachen, als sich idoüch in 
Erwögung deß Leydens Christi üben. 
Und diewerlen der Heil Thomasvon 
Tlquin sambt anderen Theologen 
lehret/ daß so ostt man insgemein jür 
die Abgestorbenen / oder auch für «i* 
ven infonDevbcit bittet/ ober ein guti 
Werck auffopffert hierauf? zwey gros- 
ft Gutthaten entfpringen/mdeme erst­
lich deven Abgestorbenen (? e r mo* 
dum fufFragij oder V orb itl weiß ) 
chre Peynen gelmberr oder die völlige 
S tra ff geintzlich nachgelassen w.cd. 
Andertens aber den jenigen so für sie 

I linet/ neue Gnaden und grosse Ver­
diensten von G O tt errheiiet werden I 
zudem« werden die erlöste Seelen nie# 
mahls unteriasien eyjfrigK vor den je* 
nigen zu bitten/der fie auß drm schmerz* 
lichen Peynen deß Fegfeuers erlösen 
wird. Kanst also günstrgerLeser leicht» 
tich Darauf? schliessen/was groffenNu» 
tzen s» Dijc» Mine»» Büchlein er»



langen mögest / ln welchen die) das 
gantze bittere Leyden ChrijLl für aily 
Tag der Wochen in kurtzeu Pu«lt<m 
vorgestelt / daß-0u solches täglich ee> 
wöASN/ unö für Die armen Seelemm 
Fegftuer auffopstern- wre auch für ei­
nen jeden Tag ein sehr krcWges S t*  
bett von eben den Gchemi-mß veß 
Leydens Chrlsti/ DenNlben Tag zu ec* 
wöge» vorgestelt beygtsetzt ist-welchen 
die vollkonimene Reu über bie Sünv/ 
und ein steiget Vorsatz ein gewisse 
©und zu dero man etwann mehrerck 
geneigt/oder angefochten wird/begrif­
fen ist Bedine Dich oerowegen günsti­
ger Leftr fleiffig diser Andacht/ welch» 
leicht/ kurtz und Kein/ aber G O tt jevr 
angenemb und Dir höchstens verdienst­
lich ist/wordutch du viU arme Seelen 
auß den Peynen deß Fegfeuers erlö» 
sen kanst/ wie auch durch tägliche Be« 
keuung deiner Sünden/ durch steiften 
Vorsatz de« Besserung dich leidsten 
deines ewigen tjeyti gleichjamb ver­
sichern wirst/ welches ich Dir und »lieft 
grundherhig anwünsche mich beyne« 
öens in dein .Heil. Gebelt empfehle.



Sonntags.
Von der tottlicfjen Ängst und 

blutigen Schweiß unsers HErrn 
am Oelberg, 

i.
ßW.CH opffere dir auff HErr 
E M IE su Chriffe für die Christ, 
gläubigen Seelen im Fcqfeuer 
«lles und jedes / so du umb deß 
Menschen Erlösung Willen ge« 
litten : den schmerylichen Todt 
Deß Creutzes / und das Rosen­
farbe B lu t/ so du unkerwegen so 
häuffig vergossen Haff.

r . Ich opffere dir attss YErr 
ZEsu Christefürdie armenSee- 
ken im Fegseuer die greuliche 
Forcht und Schröcken/ so dein 
Hertz überfallen in dem Garren 
als du dir gantz lebendig vorge- 
stellet/und eygentlich vorgesehen 
Hast alle die jcnige Marter / und

Pepu



Peyn/ so du nachfolgenden Tag 
leyden wurdest / derowegen du 
vor Angst am gantzen Lad gezit­
tert.

z. Ich opsscre dir auss Y L rr 
IEsuChrijte für die armen See­
len im Fegftuer die Schwärmü- 
tig-und Traurigkeit/ so m Dtj? 
verursachet der Grausen deß be­
vorstehenden bittern Todts/also 
daß deine See! vor unerträgli­
cher Angst schier den Leib verlas­
sen hätte/ wie du deinen Jünger 
mit den schmertzhafften Worten 
geoffenbahrt: mein See! ist be­
trübt bißindenTodk.

4- Ich opffere dir auff H T rr 
JEsu Cbriste für die armen See­
len im Fegfeuer deine so grosft 
Andacht und Dernirth mit wel­
cher du in deinen grösten Aengr 
Pen deinen himmlischen Vattee 

A  *  hkK



Zu bitten hie Knye gebogen/ und1 
dem heiliges Angestckt biß a u f 
die Erden stncken lassen / theils 
auß Ehrbietigkeik gegen deinem 
Matter/ theils aber anß grossem 
Leyd/ so deingebenedeytesHertz 
getruckt.

5. Ich opffere dir auff H T rr 
AEsu Christe für die armenSee- 
len im Fegfeirer dein klägliches 
Gebett/ als du mir Villen Thra- 
neu/ und starcker Stimm deinem 
himmlischen Vatter gebetten/ 
daß er roolte den bittern Kelch 
deßLeydens von dir hinweg neh­
men/und doch alsobalden in sei­
nen Göttlichen Willen dich erge­
ben/ und gesagt r Nicht mein/ 
sonderndem W ill geschehe.

6. Ich opffere dir auff H Srr 
JEsu Christe für die armenSee« 
kn im Fegfeuer deine inbrünstige



Lieb/ so du erzeiget/ als du unM 
geben mit Angst/ und Betrüb- 
nutz / gleichwollerr deine Jünger 
heimgesucht/ und sie ermahnet/ 
das sie wider die Versuchung 
wachen/ und betten jdllen.

7' Ich opffere dir a«rff Y E rr 
IE lu  Chnfte für die armen Gee- 
len im Fegfeuer den Trost/ und 
die Starck i so dir der Enge! ge­
bracht- seytemahlen in der Angst 
und Qual ̂  in welcher deine ge- 
benedeyte Seel sich damahls be­
funden/ du sterben müssen/ da 
nicht der Engel vomyrmmeldei­
ne Menschbeit getröstet/ und ge­
stä rkt hätte.

8. Ich opffere dirauff Y T rr 
ZLsu Christe für die armenSee-

• len im Fegfeuer den grossen/ und 
harten Streikt/ so zwischen dem 

. Geist und dem Fleisch in dir vor-
A  5 HG



Hey gangen/ darüber du endlich 
inTodts-Aengsten gefallen wei­
len aber der Geist obgesiget/ dich 
willig erklärt vor mich / und mei­
ne Erlösung zu sterben.

y. Ich  opssere dir auff H Lrr 
ZLsu Christe für die armenSee« 
len im Fegfeuer deine beständig, 
und Langwürigkeit im Gebett/ 
unangesehen du biß in Todt be­
kümmert gewest/ und gleichwol 
nicht erhört worden/ weil du 
nemlichauch so vill nicht gewolt/ 
daß deine SipnliLkeit denTrost 
haben/ und erhärt werden soite.

io . Ich opfferedir anffOLrr 
JEsu Christe für die armenSee- 
len im Fegfeuerl dein reterrfarbes 
kostbarliches Hell B lu t / so du 
auß unerträglichem/innerlichen 
Schmeryen und Singst gesckwi« 
tzet/in solcher Menge^daß eö über



deinen gantzen heiligen Leib al­
lenthalben biß auff die Erde« 
hinunter geloffen.

Q  YLrrJEsuChriste: durch 
dise deine Peyn/ Angst und 
Schmeryen / die ich dir Unwür­
diger auffopffere/ durch dein hei­
liges Creutz/ bitters Leyden und 
Sterben/durch das Mikleyben 
deiner gebenedeykm M utter 
Maria bitte ich dich / du wollest 
gnädiglich erlösen die Chrrst- 
gläubige Seelen auß dem Feg« 
feuer. mich aber von der ewigen 
Verdambnuß/ und wollest sie /  
und mich dahin führen/ und auff- 
nehmen / wohin du geführt unb 
auffgenommen hast den Schä­
cher / so mit dir gekreutziget wor­
den. Der du lebst und regierest itt 
Ewigkeit deßVatters/und hei­
ligen Geistes / als ein wahret 
GOttmGlvigkeits *



r. Gebett von den blutigen
Schweiß Christi.

M E S U S  der SohnGOItes 
SEE fanget an in den Garten 
Gethftmam sich Zu förchten/und 
also traurig zu werden/ daß Er i 
vor überschwenckltcher Maß der 
Traurigkeit auß seinem gantzen 
heiligsten Leib / der blutige 
Schweiß hervorbrache / und 
gleich einem Bach auff die Erden . 
flösse. O  biß in den Todt be­
trübter JEsirl wer ist gewesen 
zener lasterhafte Thätter.*der in 
HeinemGemüth alsogroffeTrauß 
rlgkeit erweckt/und so vil tausend 
Bluts-Tropffen auß deinem un­
schuldigen Leib außgebrösthat? 
ach ich! ich bin jener Bößwicht/ 
der ich durch die schwäre meinet 
Süuden die Urfach so gressex 
Lraurigkeit deiner gewe,



fm/ich bin jrner/der ich durch dei­
nen mackelreinmLeib den hervor- 
quallendenBlut- Bach Hab auß» 
getriben. Aber von Grund mei­
nes Hertzensbcdaure/ und bei 
seufftze ichs allerliebster 3 € B U  k 
daß ichfoofft/undso schwardich 
meinen GOLt / und Erlöser bc- 
leydiget Hab / mhme mir auch 
kräfftiglich für/ ehender tausend­
mal)! zu sterben dann dich memrn 
G O tt mit einer einyigen Sünd/ 
absonderlich mit N .N . auff das 
mindeste zu beleydigen z daß al­
lein bitteich durch den Verdienst 
deines blutigenSchweißvon dei­
ner unendlichenGüte/daß du mir 
zuAußführung dises meinen vest- 

. gestellte Vorhaben genugsambe/ 
und kräffttge Gnad ettheilest. 
Welches zu erhalten / bette fünf 

Vatter unfec/unö fünstAveMaria/ 
;u EKren dkrHLil.fü„ls Wunve» 
L-ristb % 7



Montags.
Von denen Peynen I so unser
Heyland außgestanden/ nachdemeEr 
gefangen: biß Er zum hohen Priejtrr 

A«na geführt worden.
i.

W  opffere dir auff HErr 
ILsu Christe für die ar­

men Seelen im Fegfeuer dein ge­
neigten Willen/und Begierden 
zu sterben/ so da erzeigt/ als du 
von dem Gebekt aussgestanden: 
und mit blurigen Schweiß noch 
$an$ überrunnen/ deinen Fein­
den entgegen gegangen bist/ hast 
dich denenselben freywillich zu er­
kennen geben/und gesagt: D ir 
seyest der jenige/ den sie suchen.

2, Ich epffere dir aüff HLrr 
JEür Cdriste für die armenSee- 
len im Fegfeuer die Verrätherey 
-eß Iuda/ eines deiner außer-

rvöh!«



wöhlken Jünger/ als er dich de­
nen Juden umbdreyßtg Silber­
ling verkauffk/und mit einem fal­
schen Kuß in ihre yänd geliffert/ 
welcher Schmertzen einer der al- 
lergrösten gewest / so dein Hertz 
durchdrungen.

z. Jch opsskre dir auff H Err 
IEsu Christe für die armen See­
len im Fegfeuer die unbeschreib­
liche Q ual/und Angst I da du 
von einem sogrofferHauffLnSol- 
daten wütttg angefallen / und 
mir solcher unsinniger Grausam­
keit gebunden worden / daß eS 
unmöglich ist / sich alles solches 
einzubilden.

4. Ich cpffere dir auff D Z rr 
IEsu Cbriste für die armenSees 
len im Fegfeuer deine wunder« 
babrliche Gedult in Ubema- 
sutig / so viüer Stretch.tmb

Schläg,



Schläge so sie dir mit Fäusten / 
Stangen und Spieffen gegeben/ 
das Haar von deinem heiligen 
Haubt aMeraufft/ und dein 
GöttUchrsAngesicht mit grauß- 
Uchen/ und stinckenden Speich» 
len angefüllet/ zu welchem allen 
du/ als ein unschuldiges Lamb« 
lein nicht ein Worrgemelt.

5. Ich opssere die auss HErr 
JLsuChristefür die armen See­
len im Fcgfeuer/ die innerliche 
Würckung der Liebe GOttes / 
der Gedult der Mreimgung mit

- dem Willen deß him'ischenVat» 
ters/ss duimmittels gepflogen/ 
und alle bife Marter demselbea 
zur Genngthuung für unsere 
Sünden auffgeopssert halt.

6. Ich opffere dir aussyTrr 
 ̂ IEsu Christe für die armenSee-

/ im  im Kegfeuer de» treffen
Schmer-



tzen/ und innerliche Betrübnuß/ 
so du empfunden / als hu Ln so 
Krossem deinem Leyd undWider- 
wättigkeit von allen deinen lieb­
sten Jüngern bist verlassen wor­
den/welche/nachdeme sie dich 
gefangen/und gebunden gesehen/ 
alle davon geloffen.

7* Ich opffere dirausi H E rr 
JEsu Christe für die armenSee» 
fen im Fegseuer alle Peyn und 
M arter/ so dir die yenckers- 
Knecht angethan/ indeme sie 
dich von dem Oel,Berg biß nach

* deß Hohen - Priesters Anna 
Hauß geführt/dich immerwäh­
rend hartiglich geschlagen / ge­
scholten / hin und hergestoffen / 
Und zum theil gar geschleipffet/ 
sonderlich über Heu. Berg herun-



8. Ich opffere dkrauffHTrr 
JLsu Christe für die armen See« 
kn im Fegfeuer die gräuliche 
Schmach |o dir die gottlosen 
Knecht angtthan/va sie alle über 
den Steeg gaagen/und dich al­
lein durch den reiffenden Bach 
Cedron gezogen/ welches dir O 
zarterHLrr JEsu! bey so kalter 
Zeit sehr wehe gethan.

y. IG  opffere dir auff YErr 
JEsu Christ? für die armeuSee- 
Icn im Fegfeuer die Äeniuth ich 
welcher du mit untergeschlage­
nen Haubt / und gebundenen 
Händen gantz nrdertrachtig-vor 
dem Hohen» Priester Annas ge­
standen/ der dich entgegen m it 
hoffärtigen Gemüth gefragt Z 
nicht anderst als ob du ein Übel# 
thatter wärest.



io . Ich opff:re dir auffHErr 
JEsu Cyriste für die armenSee- 
len im Fegfeuer dm erschröckii- 
chen Backenstreich/ so dir ein ge­
meiner verächtlicher Knecht (wie 
g a buch ) mit geharnischter 
Hand/ und solcher Stärcke gege­
ben/ 008 dir dein heiliges B lu t 
häuffig zum Mund außgeschosie.

O  LM rIEsuChriste! durch 
dise deine Peyn Angst und 
Schmertzen/ Die ich unwürdiger 
D ir auffcpffere/ durch dein heili­
ges Creuy/ bittere Leyden- und 
Sterben-' durch das Mitleyden 
deiner gchenedcyken M u t te r .  
Maria bitte ich dich/ du wollest 
gnädiglich erlösen dieChristglau- 
bigen Seelen auß dem Fegfeuer/ 
mich aber von der ewigen Vcr- 
damnuß/und wollest sie und mich 
dahin führen/ und auffnehmrn/

wohin



wohin du gcführet/ und auffge- j 
nommen hast dm Schächer / fo ‘ 
mit dir gecreutziget worden. Dec . 
du lebest/ und regicreffin Einig; : 
feit deß Vaktecö / und heiliges - 
Geistes / als cm wahrer GOtt 
in Ewigkeit/ Ämen.

Gebekt/ von den harten Backen- 
streich Den Chnstus nt den Hauß öeß 

, hohen Pklestrks Annas rm- 
pfangen.

'L S U S  dev Sohn GOt,
_ i  tes wird in den Hauß An» 

ncrvon einemverachtlichftenLot» 
terbubvn auf das unbillichste mit 
einer e-̂ ichlichsten Maultaschen 
gefthlagcn. O  mein See! schaue 
in das Angesicht Christi deines 
HErrn / welches anzusehen die 
Englische Geister also inbrünstig 
verlangen/und betrachte wie dt# 
ft6 durch einen so mibarnrheryi»

ssen



genSlrekch vttstaltet ist worden. 
Aber wessen ist dise gottlose 
Hand i O  allermrschuloigster 
IL s u ! welche deinen heiligsten 
Angesicht einen so unmenschli­
chen Streich versetzt har ! ach 
ich! ich bin jener Gottlose / wei­
cheren solche M W Hat verübt 
HM so vill Maultaschen Hab ich 
geben deinen heiligsten Ange­
sicht / so vil! grvsse/ und schwäre 
Sünden ich wider deinGöttliche 
Majestätt zu verüben mich nicht 
gescheucht/weder geschämt Arb. 
Aber von Grund meines Her- 
tzens betraure/ und beseuffye ich 
allerliebster ILsu/daß ich so offt/ 
und schwar/ dich meinem G O tt 
und Erlöser öekydiger hab/nih- 
me mir auch krafftiglich für tau­
sendmal)! ehender zu sterben /  
dann dich meinen G O tt mit ei-



tter eintzkgen Sünd/absonöerlich 
mit N- N. auf das mindeste zu 
beleidigen / daß allein bitte ich 
demüthigist von deiner unentli- 
chen Güte durch den Verdienst 
j  enes grausamen Backenstreichs 
weichen du in den yauß s(nn« 
empfangen hast/ daß du zu Auß» 
würckung difts meinen krafftig« 
lichen Vorsatz genugfame und 
krafftige Gnad ertheilcst.

Bekte fünst Vattek unser/und ffinff 
Ave Maria.

Erchtag.
Von allem Dcme so unf« £)»)•
Iflnb in deß hohen Priesters Caipha 

Hauß Die gange Nacht über 
gelitten, 

i.
e C b  opffere dir auff HErr 

IEsu Christe für die ar. 
D r t tS r c k n tm  SegfeaetOie U n -



bi!d und Schmach / daß du ss 
hark gebunden zu dem hohen 
Priester Ca pha geführet wor­
den / wo deine Feutid / wie die 
wüttige Wölffverfamblet deiner 
erwartet/ und dich mitgrimigen 
Gesichtern empfangen.

2. Ich opffere dir auffOTrr 
ZEsu Chrifte für die armen See­
len imFegfeuer die falsche Ankla­
gen/ und Zeugnussen/so die Böß- 
rvicht wider Dich vorgebracht / 
darunter sich nicht einige wahr 
befunden/ sondern deine Un­
schuld in mitten der Verfolgung 
klar erschinen ist.

3* Ich opffere dir auff Y L r- 
IE su Christe für die armenSee- 
len im Fegfeuer dein wuuderbar- 
liches Stillschweigen / inberne 
bey so umerschiedlich offenbay- 
kendkn Urrwahrhcken / so man

töitOl



vider deine Unschuld erdichtet / 
und bey so Villen falschen Zeuge«/ 
so wider dich auffgestanden/ dv 
nicht einmahl deinen Mund ge# 
öffnet/noch einiges W ort zuDei- 
ver Berechtigung gemelt / son­
dern als mit höchster Gedult 
übertrügen/ uns zu einem Exm- 
pel/daßwir dir hierinfals nach> 
folgen sollen. 11

4« Ich opffere dlr auffOLn 
JEsu Chrrjie für die armen See-: 
len im Fegfeuer die hochmüthigi1 
Beschwörung Cayphas / da er1 
dich gefragt/ ob du der Soh» - 
GOttes seyest ? und du mit asier  ̂
Dcmuth auß Ehrerbietigkeit gr, i 
gen deinem himmlischen Vattek i 
geantwortet/ daß du der jenigt! 
ftyest/ und kommen werdest mit 1 
grösser Herrlichkeit die Welt $ul 
richten» <



5. Ich  tzpffere dir üuff H T rr 
IEsu Chrtste für die. armen 
Seelen im Fegfeuer die unentli- 
che Schmach/ da die Gottlossen/ 
an statt sie auff solche Antwort 
sich alsobalden zur Erden werffe/ 
und dich Lis wahren G O tt än­
derten sollen/sie hingegen Dich als 
einen Missethatter/ undGotts- 
Werer zum Todt verurtheilet.

6« Ich  opffere dir auffHErr 
JEsir Christe für die armen 
Seelen im Fegfeuer den wüttige 
Grimmen/mit welchem dieIu» 
den dich hierauff angefallen / da 
dir einer Maultaschen geben/ der 
ander sonst mit Fausten / d iftr 
mit Pnglen/ jener mit Spieffen

! geschlagen / du aber alles gedul» 
tiglich gelitten/ und das gering­
ste Anzeigen einiges Unwillens 
«jchtv-y Vir geben.

> ®  7 .3 *



7 * Ich spfferr dir auff HErr 
AEfti Christe für dir armen 
kn im Fegfeuer die spöttlicht 
Verachtung/ mit welcher dieJm 
if«  in dein Heiliges Angesicht 
Anreine / stinckcnde / grauglicht 
GPeichelgespeyet/ in der Meys 
Vvngs gleich wieder Menschsom 
-en/daeraußzuspürtzen willens/ 
Ouß Ehrerbietung gegen denen 
Anwesenden sich unrh : und in 
einen Winckel wendet/ als mann 
-ein verächtliches Orth gleich, 
sirmbnichtzu finden w m i dann 
-ein Sonnenhelles Angesicht.

8. Ich opffere dir auff HLrr 
IS su  Christe für die arrnenSee- 
len im Fegfeuer den Spott / so' 
D ir von denen treulosen Sude« j 
widerfahren/ indeme sie Birdie ̂  
Augen mit einem schmirbigen 
M d ttn  yrchunden/ hatteMauh l

raschkv'



. : *
1 fafd)Ci? gegeben/ und gefprochmr' 
'! Propheceye uns / wer dich hat 
'! geschlagen ? Es haben nembüch 
' die mblenbte Juden die helfe 

zlarchende Stralle deines Götts
- Uchen AngrfichrsmchL erdulden 
' können.

y. Ich opssere dir auff H S rr 
ILsu Christ- für die armen See­
len imFegfeuer/ die drey 93er# 
laugnungenPetrk/als er fo gae 
mit einem Schwur beteuret/ ee 
kenne dich nicht /  Welches dir 
Stoffen Lchmeryen/und zugleich 
innerliches Mitleydm verursa­
chet / derowegen du rhme m it 
barmhertzigen Augen sngesehem 
also daß er bald fernen Fahler m  
kennet/ und denselben bitterlich 
beweinet.

io. IchopfferediraussHLrs 
JEsu Chrifte für die armen See- 

B  r  km



m  imFegfttter aSk dirSchmach/ 
Peyn/und Marker/ fv du diese!- 
be gantze Nacht hindurch geliktri 
indeme dir unbarmhertzige Zu« 
de»,Diener/ so dich verwachtet- 
Wir ärgerlichen Schmach-Wor- 
ken/Maultaschen/ Verspeyhung 
Demes heiligen Angesichts-und 
kn anderweg dich also gepeyni- 
get/ daß nach Lehr drß H.H ir- 
m tjrn i biß an jüngsten Tag 
picht alles wird offenbahr wer« 
Den/so Du allein dieselbe schmertz- 
Ache Nacht erlitten.

O H E rrIE su  Christe! durch. 
Dise deine Peyn/ Angst/ und 
dchmertzen/die ich unwürdiger 
D ir aussopffcre/ durch dein Hei­
liges Creuy/ bitters Leyden und 
Sterben / durch das Mtleydeu 
deiner gebenedeyten M u tte r  
M M  M e  rch dich/du wollest



I gnädiglich erlösen die Christi 
' gläubige Seelen üuß dem Feg- 
i fever/mich aber von der ewigen 

Verdammrß/ und wollest sie und 
mich dahin führe und auffnehrne/ 
wohin du geführct/ uud auffge- 
yommen hast den Schächer/ so 
mit dir gecreutzigt worden. Der 
du lebest/ und regierest in Einig- 

! keitdeßVatters/und H. Geistech 
als ein wahrer G O tt in Ewig-> 
keit.

Gebett/ von de» Verspottungen 
. so Christus in den Hauß Cay- 

ph« erlitten.
M E S U S d e r SohnGOttes 
«ab wird geführt von Anna §ts 
Caipha/ und alldorten von fal­
schen Zeugen auff das ungerech« 
teste angeklagt/ Er wird von der 
boßhafftesten Schaar der Prie- 
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per «nd Acltestrn als emGotts- 
kasterer deß Todks schuldig 
urtheilk. Alwo Er die darauff 
folgende Nacht verspottet/ ver- 
spyhen i und mit allerhand von 
Leuffe! einblaßner Gattungen 
GottMsterischen Unbilden/ ver- 
«nehret. O  geduldigster IEsu! 
wer ist gewesen jenerLafterhaffte? 
der Dein Göttliches Angesicht 
also schimpsflich zu verspeyen / 
M d durchMe gantze trauer vol- . 
k  Nacht/ D ir O  G O tt { und ! 
EilLser so Bill schmachliche Un- 
thaitm  Zuzufügen nichtgesorch-, 
len hat. Ach ich! ich bin jener j 
köSe Sünden - Sclav/ welcher. 
mit so E e n  schwären Mißhand, i 
Zungen also offt dein Göttliches 
Angesicht verspyhen Hab/ich bin 
jxener/ der ich dich O meinGOtt! 
mnd Erlöser mit so vill Unbilden

auß



auß unverschämter KZckhelt 5« 
entehren nicht geWyhen haH-H 
Allein von Grund Meines Hers 
tzens betaure/ und beseufftze iH  
allerliebster ZLsu/ daß ich so offt 
und schtvar/ dich meinen GOtL 
und Erlöser beleydiget hab/nih- 
me mir auch krafftiglich für/ ehen­
der tausendmal zu sterben/danw 
dich meinem G O tt / mit einee 
cintzigen Sund/ absonderlich mit 
N.N. auff daß mindeste zu b eley-r 
digensdaß allein bitte ich demü» 
Lhigist von deiner mtendliiKit 
Güte umb die Verdienst aller 
Unbilden/ welche du vor mich tri 
dem HanßCaiphoe stlbigeNachk 
also sanfftmüthig übertrage hast? 
daß dises mein Vorhaben in das 
Werck zu setzen / mir genügsame 
und kräfftigeGnadertheilest.

Bette fünff Vatter unser/und fünff 
Ave Maria. V 4  M it«



Mitwochs.
53oii allen dem« fc unfctOtgW 

erlitten ändern Tags frühe/ vor 
und in der Geißlung.

D IC H  opffere dir auff HEtt 
©  JEfu Christe für die ar­
men Seelen im Fegfeuer die drey 
falschen Jnzücht/ und Anklagen 
so die Fürsten der Juden wider 
dich vor Pilato angebracht/ daß 
du nemblich seyest ein Verführer 
deß Volcks /  hättest verbetten 
dem Kayser den Zoll zu reichen/ 
und dich vor einen König der 
Juden außgeben.

2. Ich opffere dir auss Y Zrr 
JEsu Ähriste für die armen See- 
Len imFegfeuer/die tieffeDemuth 
m it weicher du dich gebunden 
öber die Gassen führen lassen vor 
Herr König yerodem/ von wel­

chen/



chen/ als du auf seine Fragen auß 
sonderbaren Ursachen nicht ge­
antwortet ( gantz übermüthig 
verachtet / und verlacht worden.

z. Ich opffere d ira u fH T rr 
JEsu Christe für die armen See­
len im Fegfeuer den öffentlichen 
Spott/so er dir angtthan inbe* 
me er dir ein schlecht-zmissmeS 
lveisies Kleyd anziehen lassen/ 
«Isein Kenn e Zeichen der Thor- 
heit I gestalten du hierauff von. 
seiner gesambtenyoffstatt / und 
allen Anwesenden tn dem Saal 
einhellig verlachet / und verspot­
tet worden bist.

4. Ich opssere dir auf Y S rr 
JEsu Christe für die armenSee- 
len im Fegfeuer/ die grosse und 
villfältige Schmach / so dir wi­
derfahren / als Du in seidiges 
Kleydung / wie ein Thorrechtee 
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Hmch Hie Gassen zu Jerusalem 
Mführet worden/da man dich 
mit zusam geschlagenen Händen 
S'chöi-et/ vrei Unreinsgkclt a;iff 
dich gegossen / und geivorffen / 
a lle rhand nur erdenckiichr 
Schmach-Wort zugn-uffen / 
und dich jedermamgltch vor ei« 
«m Narren gehalten.
■ 5° Ich opffere dir auff YCrr 
ZEfu Christe für hie armenSee- 
lenim Fegfeuer/ dieerschröckliche 
M d Gottlose Wort/mit welchem 
die verrttchke Juden einmüthig 
geschryen/ creuyige Ih n ! mit 
Begehr!!/ daß du an dasCreutz 
genaglet/ der bckandte Mörder 
Barabas aber loß gelassen wer­
den soite/ so dir und deiner wer- 
tvesten Mutter / gleich einem 
schärften P feil das Hertz durch» 
drungen.

- 6 .IH



. 6 . Ich opfferedir auff Y L rr 
ILsu Christe für die armenSee» 
lenitti Fegfeuer/ alle Schritt, ss 
du gethan i als man dich zur 
Geltung geführt / die innerliche 
Angst und Forcht deiner Linn« 
ligkeit/ zugleich aber dieBegirdf 
und Lieb mit weicher Du zu dtfer 
graüsamb - und erschröckiichea 
Marter gegangen.

7. Ich opfferedir auff^T rr 
I  Lsu Christe für die armen See­
len imFegfer/ deine Jungfräu­
liche Schamhafftigkeit/ als N  
gany nackend außgezogen: und 
den Schmertzen so du empfunden 
als da an die Säulen gebunden/ 
und die Strick fo fest angezogen 
worden / daß dir das y .  B lut 
$u denen Armb und Händen 
außgeschvssen.
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Ich  opffere bk auffHErr
ZEsu Christe für die armen Sec, 
len im Fegfeuer/ alle erbärmliche 
und unmenschliche Streich/ und 
einen jeden besonders so du von 
denen Stricken / Ketten / und 
Geißken durch die gmusambe 
Henckers - Knecht empfangen f 
also daß gleich Anfangs das 
Fleisch verwundet worden/ und 
das rosenfarbe B lu t hauffig 
hernach gefiessm.

y. Ich opffere dir auff HTrr 
IL su  Christe für die armen Gec­
ken im Fegfeuer/ daß unbegreiff» 
iiche Mitleydrn deiner gebene- 
deytesten M utter/als sie gegen­
wärtig alles angesehen / und so 
esst dir ein Streich gegeben / zu , 
gleich Ih r  Mütterliches Hertz 
todtlich verwundet worden.

10. Ic h "



ra. Ich  opffere dir auff H Trr 
JEsu Christe für die armenSec- 
len im Fegfeuer/die heilrge viel- 
fältigeWunden/soduvon6666. 
Streichen empfangen i  aifo daß 
an deinem gantzen H. Leib ausser 
der Zungen ( mit welcher du am 
Stammen deß Creutzes für die 
Sünder nachmahls gebekten ) 
nichts unversehrt geblieben/ und 
Du sobald man die Strick auff- 
gelöst/vor Mathigkeit zurErden 
gesuncken/und in deinem Heil. ( 
M ut geruhet/endlich von selb* 
sten dich widerum!) ankleydm 
müsien.

O  OErrIEsuChriste! durch 
diese deine Peyn / Angst und 
Schmatzen/ die ich Unwürdiger 
D ir auffopffere/ durch dein Oeik. 
Creütz/ bitter Leyden und Ster­
ben durch das Mitleyden deiner 
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gebenedeyten Mutter Maria/ i 
bitte ich dich du wellest gnädig» 1 
lich crlofe« die Christglaubigeu 
Seelen auß dem Fcgfever/ mich 
aber von der ewigen Verdam, 
vuß/ und wollest sie/ und mich 
dahin führen/ undauffnehmen/ 
wohin du gesühret/ undaussge- 
nommen hast den Schächer / so 
mit dir gecreutziget worden. Der 
du lebest und regierest in Einig« 
keit deß H e i l .  Geistes / als enr , 
wahrerGQtt in Ewigkeit.
Gebett von der schmerylichm

Geißlung Christi.
ESUs der Sohn GOttes 
wird von Pilato zu der 

Geißlung verdammet. O  mein 
Seel diese unbegreGicheMarter 
deines Heylands / lasse dir was 
tieffer zu yertzen gehen / sihe an/ 
Wik dir erwilte Helickers Kneckt

itS



in den Englischen Leib Christi, 
deines Heylands toütten und 
toben/und jenen auf daß grau­
sam bstea',so zecreissen/ daß von 
der Sollen der Füß/ biß auf den 
Schärte! deß Haubts nichts als 
herab - rinnendes B lu t / tiefst 
Wunden und zerrissenes Fleisch 

I zu sehen. O biß tu Todt ge- 
! qualter IEsu J wer ist gewesen 

jener unbarmhertzigste yencker? 
welcher in deinem zartesten gdb ( 
mit solcher Grausamkert qewüt- 
tet; wer hat dich, O G O tt und 
Erlöser mit so vrll Wunden über­
zogen ? ach ich! ich bin jener un- 
darmheryî stcr Bößwicht / wel­
cher mit meinen schwä, eiEünde 
nicht einmahl i sondern öfflers 
mit dir aus solche Tiger, m rh 
Verfahren/ ich Hab dich O  G  OÄ 
und Erlöser! also Unmenschlich



iS
verwundetrallein von grund mei­
nes Hertzens betaure und besech 
tze ich/ allerliebsterJEsu/ daß ich 
so offt und schwar/ dich meinen) 
G O tt und Erlöser beleydiget 
Hab/ nihme mir auch kräfftiglich 
für/ tausendmahl ehender zu sie» 
den/ dann dich mänem GOtt/ 
mit einer empigen Sünd <tbfon< 
Üch mit N . N . aus daß mindeste 
zu beleydigm/ daß allein bitte 
ich demüthigst von deiner unend­
lichen Güte/durch die Verdienst 
deiner erschröcklichen Geißlung/ 
daß du zu außwürckung vijes 
mein kraftiglichen Vorsatz / ge- 
nugsambe und kräffrige Gna- 
Mherlen wolle-.

Vette fünff Vatter unser / und 
fünft Ave Maria.



Donnerstag.
Von allen deme/so unser Hey- 

ianb in der schmertzlichrn 
Crönung erlitten.

i .
opffere dir auf M r r  

i 3Tsu Chnste für die au 
mm Seelen im Fegfeuer a8e 

1 schmertzliche T r itt/ so du gethan,
als mau dich in deß P ila ti Hoff
geführt/ umb alldorr mit Dor- 
nern zu crönen/ noch voller Weys 

: muth und B lu ts/ so von dernen 
heiligen Wunden / die du in der 
grausamen Geißlung empfange/

1 frisch / und Ln grösser Menge 
1 herunter runne.

L. Ich opffere d irau fH E rr 
JEsa Christe für die armen 

1 Seelen imFegfeuer den unglaub­
lichen Schmeryen / so du am 

i  gantzenLeib empfunden/als dii 
1 " 'd k



die tzenckeys Knecht das Kleyd 
so du an dem Fleisch und Wun­
den angeklebet war/mit Gewalt 
herunter gerissen/ derowegen du 
von neuen angefangen außallm 
Wunden sehr Häufftges M ut zu 
vergieffen.

z. Ich opffere dir auf YErr 
IE fu  Chrtste für die armen 
Seelen im Fegfmer die groffe 
Schmach da dir als einem ver­
meinten König die Soldaten 
ein alt-zerrissenes Purpurkleyd 
»ngethan i ein Rohr an statt 1 
eines Sopters in die Hand ge- ' 
gebe/ und einDörnereCron aufs 
Haubt gelegt: dich also mitten 
in Hoff auf ein Stein nider-

4 - Ich opffere dir auf H Zrr 
JLsu Christe für die armenSee. 
len im Fegftuer die schmertzhastt 
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Weiß so dieBößwiHt gebraucht 
. als siedie gedachte Cron ausge- 
jetzt/ indeme sie nemblich mit 
schwären Rohren dieselbe in dein 
H. Haubt eingedrucket / und 
mit geharnischten Händen nach 
Aller Starck herunter gezogen / 
dergestalt/ daß die spitzige Dör- 
ner gar tieff hinein getrungen / 
und dir unendliche Schmertzen 
Verursachet.

5. Ich  opffere dir auf H T rr 
ZEsuChristefür die armenSee- 
lrn im Fegfeuer all kostbares 
Blut so von deinem H. Haubt / 
als einem durchlöcherten Gib 
allenthalben biß auf die Erderz 
herunter geflossen immittels Du/
O güttiger Heyland ! gleich* 
wchlen deine innerliche/ und ge­
wöhnliche Ub ungen der Lieb/ der 

: Starck/ and Grdulr nicht unter-, 
i . . lasten/



lassen/ sondern alleöise erfchröck, \ 
liche Schmertzen deinem Htmm- j 
jifthen Vatter vor mein Heyl j 
inbrünstig aussgeopffert. I

6 . Ich opffere dir auf HErr j 
JEsu Lhriste für die armen See- j 
len im Fegfeuer alle hart und j 
schwäre Streich/so dir mit eben ; 
dem R ohr/ welches du in der. 
Hand halten/ die Hencker-Bube ! 
auf die dsrnere Cron gegeben/ ! 
und dieselbige immerzu noch 1 
tieffer in das Heil. Haubt hinein i 
gedruckt / wovon die Wunden 
gröjstr worden/ und das rosen- 
färbe B lu t in grösser Menge 
außgcschessen. ,
, 7. Äch opffere dir au fyE rr 

JEfuChristefür diearmenSee« 
im Fegfeuer alle Verlach < und 
Verspottungen/so die Soldatm 
In höchster deiner Äual und

Peyn



»j Ueyn vor deiner gettiben / <&$ 
-i sk die Knye außSchertz gebo- 
[ gen/ und dich zugleich erbärm­

lich/also daß man es von fehrn 
t gehört, in Dein jpeii. Angesicht 
'l geschlagen/und dirgany Hönisch 
> zu geruffen: G O tt erlöse dich/

O König der Juden!
 ̂ 8. Ich opssere dir auf Y E rr 
IEsuChriste sürdiearmenSee- 
len im Fegseuer alle stinckende 
Speichel / so sie dir in dein G ött­
liches Angesicht / und in solcher 
Menge gespeyet daß / wie der 
Soldaten ein groffe Anzahl/ also 
dasselbe gantz bedeckt gewest /  
mid Du gleichsarnd ersticken sol­
len.

y. Ich opffere dir auf O Trr 
JEsu Christe für die armen See- 
mr im Fegfeuer die Iungftäuliche 
Schanrhasstigkeit /  so du tm

- |)fundm



Pfunden a!s Pilatus Dich/ O 
König Himmels und der Erden 
mid allerdings nackend und 
«ptbWt dem ganyen Wolck/M 
alle deine Wunden gezeigt/auch 
gesprochen: schauet an / was 
für ein Mensch?

jo . Ich opffere dir auffyErr 
IEsu Chrisie für die armenSee- 
len im Fegseuer das groffe. Ge- 
schrey/ so sich unter dem ganym 
Jüdischen Volck erhoben / alssie 
gerufen / Creutzige, Creutzige 
Ih n ! wodurch sie ihren Neyd/ 
vnd Grimen zv erkennen geben/ 
fo dich innerlich und dein geberA 
nedeyte M utter unendlich W  
trübt. %

O  H Srr IEsu Christe! dürft 
dise deine Peyn l Angst undß 
Gchmertzen/die ich unwürdiges 

M p V fim  Y»pch-einHeW
W O



} Crrutz bitters Leyden / unh 
i Sterben-durch das Mitleyden 
i teiltet gebenedeyten Mutter 
! Maria bitte ich dich/ du woliest 
i Znadiglich erlösen die Chrijj-
I gläubige Seelen auß dem Feg- 

feuex/ mich aber von der ewigen
i Verdamnuß / und wollest sie /
- und mich dahin führen / und 
? aujf nehmen/wohin du geführet
i vnd auff genommen hast den 
r Schacher so mit dir gecreutziget 
»worden« Her du lebest und
l regierest in Einigkeit deß V at- 
/te rs/ und deß Heil. Geistes !
» als ein wahrer G O O  T  in Es 
Ewigkeit/ Amen.
Gebett son der peynlichen Crös 

nung unsres Hsykandrs. 
) ^ E S U s  der Sohn GOttes 

obwollen an gantzen Lech 
Mch biß ayff die Brimk Zerfler-



ßhet/ wird dannoch im Vorhoff 
P rla ti zu neuer Qua! und Peyn 
gezogen/ es wird an seine Schul- 
1er ein zerlumpterPurpur-Fczen 
-eworssen/ geflochten Wird ein 
(ro n  von spitzigisten Dörnern I 
sind solche seinen Heiligsten« 
Haubt -iß auff häuffig Vek- 
Kiessung deß B lu ts mit schmertz- 
hafftestrr empfmdlichkeit einge> 
drucket. O  mein See!l bedencke 
doch was weniges Die schärffe 
djser unersinlichen Schmertzen/ 
welche ZEsu dein Erlöser auß 
Lieb gegen dir also gedultig er­
tragen : bette an das Heiligste 
über sein Haubt herunter Dessen- 
des B lu t; welches, die spitzige § 
Stach! der eingezwungeneDöo j 
ner herauß gepröst. Aber / £  ( 
gütigsterIEsu I wertst gewesen j 
ftn rr Gottlose/der deinem hei-1

I W



M e n  Haubt die Cron auffge- 
feyt I also grausamb eingedruckt 
«nd so häuffige Biut-Vergies- 
jung verursachet? Ach ich l  
ich bin jener lasterhaffte Böß- 
wicht/ ich habe die BörnereCron 
geflochten / und dein heiligstes 
Haubt also offr darmitzerstoche, 
so offr ich deine Göttliche Maje- 
stätt mit meinen schwären Sun- 
Uü  beleydiget. Aber von 
grund meines Heryens bebaute/ 
und beseuffye ich allerliebster 
IE su / daß ich so offt i  und fo 
schwär dich meinen G O tt / und 
Erlöser beleydiget Hab/ nihme 
mir auchkräfftiglich für tausend- 
mah! ehender zu Kerben / dann 
dich meinen G O tt / mit einer 
eintzigenSünd/ absonderlich mit 
N  N . auf das mindeste zu be- 
Kyvigen Z das allein bitte ich 

H C demm



Vemütbigij? von Deiner unentlj- 
chm Güte durch die Verdienst 
jener schmeryhafften Crön^ng/ 
daß du zu Äußwürckung drsrs 
memrskrüfftigenVoxsich genug- 
ftmbe/und klDtige Guad rr» 
theilest.

Wette fünff Varrer unser/ And 
firnff L've Maria.

FrcytagS. ,
Bon deine/ so tmftr Hcylandt 
Mitten/ alSErdasCreuy auft der» 

Berg Ealvari getragen uvd , 
daran geriaglet worden. 

r .^ A C H  opssere dirauffHtzrr^ 
IEsu Chrrfte für die ar,» 

men Seelen irn Fegfeuer die* 
Kroße Besch märdte/ mit welcher. 
du das H . Creutz auf dem Berg { 
Calvari getragen/so derrnassea- j 
Lroß und schwär gewest/daß es- [

m *
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D ir einegrofle Wunden auff des 
Schulter auffgedruckt / und f>iU 
tern schmertzen verursacht.

2. Ich opffere die auf H E r- 
JTsu Christe für die armenSee- 
1m im Fegftuer die vrifältige 
Marter/ so dir durch den gantzen 
Weeg die Unbarmherzige Sol­
daten angethan/ bald dm Strick 
am Hais angezogen / bald dich 
mit Füssn fortgestossen / dann 
mit Stangen und Spießen ge­
schlagen / und auf v ill andere 
Weißgepeyniget. ' 

z. Ich opffere dir auff H Err 
( JEsu Christe für die armenSee- 
\ len im Fegsemr die fünff harke 

Fa ll/ so du unter dem schwärm 
> Last deß heiligen Crevtzeö auß 
grösser Schwachheit gethan / al- 

“ so das sich der gantze Leib er- 
' schütttt/btft aber bey de» Haaren 
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mit Schrägen und Stricken wi­
der aufgezogen worden.

4. Ich opffere dir auff H Trr 
IE s ir Christe fü r  Die armen 
Seelen im Fegfeuer den grvssen 
S po tt I als die untreue Juden 
Sieb auß ihrer S tadt/ mit einem 
Creuy auff den Schultern ge- 
>«nden/ und von dem gantzern 
ßöolck verlacht / mitten unter 
-weyenMördern hinauß geführt 
nicht anderst als auch einen 
Ubelkhätter.

5. Ich opffere dir auff HErr 
IEsu Christe für die armen See- \ 
kn im Fegfeuer das zarte M it- 
leyden/ so dein allerijebste M ut­
ter qegen dir erweckt/als sie dich 
auff der Gassen gesucht / und 
«mbfangen / aber mit groffer 
Ungestimmigkeit von dir hinweg 
gerijfm/ und du weiter zu gehen 
sen»t-igetwor-en. 6.



6. Zchopffere dir auffYErr 
JEfu Chrrste für die armen 
Seelen im Fegfeuer die groffe 
Schwach und Mattigkeit / ais 
du nicht mehr auff den Füssen 
dich halten / vil! weniger das 
schwäre Creutz weiter tragen 
können/ derowegen eö dir abge­
nommen / und dem Simoni Cy- 
rmEü aufgelegt/du aber mit har- 
tenStreichebkN gähenBerghin- 
auff zu gehen gezwungen worde.

7* Ich opffere dir auff H Lrr 
JTsu Chrilie für die armen 
Seelen im Fegfeuer das bittere 
Tranck von Wein und Gallen 
gemischt/ so dir zu Stärckung 
deiner Schwachheit auf gedach­
ten Berg Lawari dargereichet 
worden/und du zwar verkostet/ 
aber deinen Heil. Mund damit 
gantz verbittert hast.

E  $



8. Ich opffere dir auf HErr 
JEsu Chrifte für die armen See­
len im Fegfeuer die Unbarmher- 
tzigkeit / mit welcher du gantz 
nackend außgezogen/ und dir die 
Kleyder/so allbereith an denen 
Wunden und Fleisch angebacken 
waren / abgerissen worden/ wo­
durch sich alle Wunden von neu­
en aufgethan / und das heilige 
B lu t häuffig hernach geflossen/ 
absonderlich an deinem heiligen 
Häubt wegen der Dörner.

y° Ich opffere dir auf H Trr 
JEsu Christ<M die armen See­
len im Fegfeuer, den unglaubli­
chen Dchmertzen so du empfun­
den/ als die Henckers» Buben 
an dem Creutz deine Heil» yänd 
und Füß angenaglet / welche 
Nägl zugleich deiner gekmedey- 
tenMutter das Mitlepdigeyertz 
Hurchttrmgen. »o.Zch



10. Ichopffere drr auf HGtt 
JEsu Christe für die armÄGft- 
len im Fegfeuer deine Avffopsser- 
ung als du nemblich mit villm 
Zächern und Seufftzern deinem 
Himlischen Vatter dich'selbsten 
auffgeopffert / und hiedurch so 
wohl/ als den hernachgsfolgten 
Todt Ihme versöhnt / den Men­
schen erlöst/ und den yimme! 
eröffnet.

O  PSrtzIEsu Christe! durch 
dise deine Peyn / Angst / und 
Schmertzen / die ich Unwürdi­
ger dir auffepffere / durch dein 
Hcil. Creutz/ bitters Leyden und 
Sterben/durch das Mitleyden 
deiner gebenedeytestm Muttee 
Maria/ bitte ich dich/ du M U ß  
gnädiglich erlösen die ChriK- 
glaubrgeSeelen auß demFegfm« 
er/mich aber vonder ewigenVm 

C 4  danmuß



Damnuß und wollest sie und mich 
dahin führen/ und anffnehmen/ 
wohin du geführt/ undauffge- 
vommen hast den Schächer / so 
m it dir gecreuyiget worden. Der 
du lebest und regierest in Einig- -j 
fett deß Vatters/ und deß Heil. 
Geistes/ als ein wahrer G O T T  
in Ewigkeit/Amen.

Gebett von der Schmertzhaften
Ereutz» Tragung unsres Hey» 

landts I E  su Christi.

W S S U s  der Sohn GOkteS 
wird von P ilato mit höch­

ster Unbillichkeit zum Todt ver, 
urtheilt / und gezwungen das V 
schwäre Holtz deß Creutzes aus 
Ven Berg Calvari zu tragen. O  
mein See! sihe an deinen aller­
liebsten Heyland u n te r disen 
schwären Last deß Creutzes also

schmergt



schmcrtzlich seufftzend / und be­
trachte/ wie offt er unter bifttt 
zu Boden gedruckt wird. Aber«
O  liebwerthister JLsu! was ist 
dises? daß du stärcker alsSam« 
son unter dem Last deß CreutzeS 
gedruckt mit neuer Erfrisch ng 
deiner Wunden zur Erden fal­
lest / von wem ist doch solche 
schwäre dem Holö deß CreutzeS 
angelegt worden ? daß es dich 
auch als den Allmächtigen zur 
Erden gedruckt. Ach ich l ich 
bin jener Lasterhaffte welcher 
deinen heiligsten Schultern da- 
Creutzhab auffgelegk/und mit 
dem Last meiner Sünden als» 
schwär gemacht / daß es du ob- 
wollen du Allmächtig so hart 
kanst ertragen. Allein vor; 
grund meines yertzens betarrre 
rmd bestufftzeich allerliebsterIÄ« 

6  5 fu l



fu ! baßichsoosst/ und so schwär 
dich meinen G O tt/ und Erlöste 
Leleydiget Hab / nihme mir auch 
krasstiglrch fü r  / tarrserrdmahl 
ehender zu sterben / dann dich 
meinenGOtt/mlt einer eintzigen 
Sünd / absonderlich mit-N. N. 
auf daß mindeste zu beleidigen; 
daß allein bitte ich bemutbigijf 
von deiner unendlichen Güte / 
durch die Verdienst der schmertz» 
hasten Creutztragung / daß du 
|u  Außwürckung difeö meinen 
kräffLiglichen Vorsatz genügsame 
»ndkrajstigeGnad ertheilest.

Bett« ffmft Vatter unser /  und 
fünft Ave Maria.

SamK



Sambstag.
Von allen deme/ so unser Heys 
tono etiitftn/ so lang Er am Creutz 

lebendiger gehangen.
i.

>QrQEfo opffere dir auf YErr 
8 Ä  JEsu Christe für dir ar­
men Seelen im Fegfeuer die un­
endliche Schmertzen / so du an 
deinen gantzen heiligen Leib er­
litten als du das Staubt mit 
spitzigen Dörnern gantz durch­
stochen/das Angesicht von den 
hauffigen Schlägen und Maul­
taschen gantz aufgeschwollen/den 
Geruch von dem Gestanck deß 
Calvari- Bergs/ den Mund von 
dem bittern Gallentranck vm 
letzet/die Augen voll B lut und 
die Ohrenvoller Gottslästernng 
gehabt.

€  6 ».Ich (



s. Ich  opffere dir auf HErr 
JEsu Lhriste für die armenSce- 
Icn im Fegfeuer die drey Stund 
über i  so du lebendig in gröster 
Marter am harten Creutz ge­
hangen mit unaußsprechlichen 
schmertzen/ sonderlich der yänd 
und Füssen/als weiche mit grau­
samen Näglen durchschlagen ge­
west/ und den gantzen Lcib am 
Creutz tragen und erhalten müs­
sen.
. f .  3(6 opffere dir auf Y T rr 
JLsu ChristefürdiearmenSee- 
len im Fegfeuer die übrigenLheil 
und Glider deines gebenedeyten 
Lerbv/ so vor ändern mehr gelit­
ten/ und gemartert worden / in, 
demesogar die Adern i Nerven/ 
und Gebein von ihrem n ü tz li­
chen O rth / und Stellen gezogen 
worden und dein gantzer H . Leib



voller schmerblichen Wunden i  
imd Wehetagen gewest.

4. Ich opffere dir auf HErr 
JEsu ChrLste für die armenSee« 
len im Fegftuer das zarte M it­
leyden/ so dein Söonliches Hertz 
vöerfallen/alsdudein allerlieb­
ste Mutter vor Schmeryen in 
Ohnmächten/ deine liebe Jüngr- 
rin Magvalenam das Creutz 
«mbfangen / und Johannem 
nicht weniger in höchster Be­
trübnus gesehen.

5 Äch opffere dir a u fyE rr 
JEsu Christe für die armenSee- 
ienim Fegftuer die Spott - und 
Schmach-Wort / so D ir noch 
darzu die Fürsten der hohen 
Priestern und Schrift-Gelehr­
ten neben denen Pfariseern zu, 
geschryen/ und dich wie einen 
Thorrechten verlacht/und gelä­
stert. C 7 6 .Ich



L. Ich opffere dir aufHErr 
JEsu Christe für die armen See­
len im Fcgfeuer die bittere Lhrä- 
nc»/ und Hertzdrechende -Seuf- 
tzer/ mit weichen du am heiligen 
Creutz deinen Himlischen Vat- 
ter fü sie gebettm/ste entschuldi­
get/ und gesagt:V«tterverzey- 
he ihnen/ dann sie wissen nicht 
Was sie thun.

7. Ich opffere dir aufHErr 
JEsu Christe fürdiearmenSee- 
ten im Fcgfeuer den harten Ourst 
so du empfunden/und derowegen 
am tzeil.Creuy geschryen / mich 
dürstet! worauff dir die grausar 
meSoldaten aneinemSchwam- 
mett Effig gereicht so dir in dei­
nen herilgenWunden/ und allen 
Nerven großen schmertzen ver»



8. Ich opffexs dir auf YLrr 
IE fa  Lhrijtefür die armcugee# 
len im Fegfeuer die betauecliche 
W ort/ mit welche» du dich be­
klagt/ daß du von deinen ewigen 
Vatter/und von allen Creaturen 
im Himmel und auff Erden ver­
lassen seyest/ und solches geoffen- 
bahret: indeme du geschryen f 
mein G O TT t mein G O TT 
warum b hast du mich verlassen.

9. Jchopssere dir auff HErr 
AEsu Christe für die armenSee- 
len im Fegfeuer den letzten und 
höchsten Schmertzen/ so Du em­
pfunden/ als sich deine See! von 
dem Leibgeschydm/ und du dei­
nem Himmlischen Vatter solche 
m it lauter Stimm befohlen / 
sprechend: V a tte r! in deine 
Händ befehle ich meinen Geist-

ro.Ich



»s. Ich opfiere vkk aus NErr 
JEsu Lhriste für die armenSee- 
len im Fegfeuer alle die Schmer- 
tzen/ und das bittere Mitleyden/ 
so Dritte gebenedeyte Mutter in 
deinem gantzen Leyoen/ und son­
derlich auf dem Berg Calvari 
gehabt als sie dich am Creutz 
hangend/so kläglich geschryen5 
und endlich sterben mit dem 
Speer in der Seyten verwundet/ 
vom Creutz herunter nehmen / 
in ihren Armen /  und letztlich 
begrabener gesehen / biß Zu dei­
ner erfreulichen Aufferstehung.

O  Y Trr JEsu Christe/ durch 
dise deine Peyn / Angst Z und 
Schmertzen / die ich unwürdiger 
d ir auffopffere durch dein Heil. 
Creutz/ bitterd Leyden und Ster­
ben/ durch das Mitieyden deiner 
Keberttdeyten M utter M aria /

m



Bitte ich dich/ du wollest gnädi­
glich erlösen die Ehristglaubige 
Seelen auß dem Fegfeuer/ mich 
aber von der ewigenVerdamnuß 
und wollest sie/ und mich dahin 
führen/ und aufnehmen/ wohin 
du geführt und aufgenomett hast 
den Schächer/ so mit dir getteu, 
tziget worden. Der du lebest/ 
und regierest in Einigkeit deß 
Vatterö/ und y .  Geistes/ a!S 
ein wahrer G O tt in Ewigkeit.

Gebett/ von der erbärmlichen
Creutzigung unftrS Heylandls.

D AS G U s der Sohn GOtteS 
auffden Gipffel deßBergs 

Calvari/ mitten zwischen zweyen 
Mördern / mit außgespanken 
Armen harzend an dem Lreuy/ 
auß Lieb gegen den Menschlich? 
Geschlecht mit gmeigten Hau bk



gibt aufffernen Geist. O  mein 
Seel / sihe an / den vor dich an 
dem Creutz Hangenden Sohn 
GOttes/und mit stätter Erin­
nerung drucke dists auf daß tief­
feste in dein Hertz! JEsus der 
ewige I und unsterbliche Sohn 
GOttes / unter unaußsprech- 
lichen Schmertzen deß Leibs und 
derSeelen aussgehenckt in mitten 
zweyer Mörderer auß Lieb ge­
gen mir stirbt an den Galgen 
deß Creutzes. O  für mich an 
daßCreutz angeschlagenerIEsu! 
wer ist gewesen jener ohneBarrm 
hertztgkrit lastet - volleHenckers- 
Knecht? der deine unschuldige 
Hand und §üß mit ungeheuren 
Nägeln durchboret/ und an den 
schmachlichsten Holtz deß Creu- 
Hes angehäfftet ha t? wer hat 
d ir O  unsterblicher GOtk dein



heiligstes Leben mit solchen ehr­
losen Todt genommen? ach ich! 
ich bin jener verruchter Böß- 
wicht/ weicher grausamer dann 
die Juden dich meinen G O TT  
und HErrn nicht einmahl son­
dern elfter mit der unzahlbaren 
Menge schwarilter Sünder an 
das verächtliche Holtz deß Crem 
tzes angenagelt / ich bin jener der 
dich O unsterbliche? G Q tt! mit 
solcher schärffe der Qual ermor­
det/so offtichmit einer tödtiich, 
en Sünd deine Majestätt beley« 
diget Hab. Aber vor mich ge- 
creutzlgter I E s u ! verschone 
meiner als den grosten der Sün­
der/ ich verwerffe/ verfluche / 
zernichte von den innersten miu 
nes Hertzens alle meine Sünd 
und mache ein so vest gegründten 
Vorsatz i lieber tausendmahl zu

sterben/



sterben i als dich meinen JEsir 
mit einer eintzigen Sünd abson­
derlich aber m itN.N.in mindeste 
z« belrydigen/daß allein bitte 
ich durch die zZerdienst deines 
schmertzlichenTodts, daß du za 
Außwürckung dises meinen 
kräfftigen Vorsatz i  mir genug- 
sambe / und kräffrige Gnad er, 
theilest.

Bette fünff Vatter unser / «atz 
fünff Ave Maria.

Gebett.
Wie man a8e die guten Werik

H K  Tags hindurch für die ar­
men Seelen im Fegfeuer 

austopffern soll.

D K  Mein IEsu l ich arme 
»Sk sündhaffteCreatur/ wttfe. 
mich 5« Füssen deiner Göttlichen 
Majestatt, und verlang D ir zu

, dienen/



HertzenA

hjenen/ wie auch dich zu lieben 
von grund meinesHertzens/unö 
auß allen Kräfften meiner See­
len/ obgleich kein Himmel/ kein 
Höll nicht wäre/ sondern eintzig 
Md allein darumb/daßdn mein 
G O tt / und mein H Trr bist. 
Is t mir auch von Heryen LeM 
daß ich dich das Höchste Gut so 
vilmahlen mit Gedancken/Wor- 
ten / und Wercken beleydiget 
Hab / und nihme mir kräfftigfür 
mittelst deiner heiligen Gnad 
mein Leben zu bessern/gleichwie 
nun/ O mcin JEsu du alle dein« 
heiligste Werck mit 
Liebe / und 
G O tt deinem 
ter auffgeopffert / ai 
ich auch in Verein 
irebrekchesten
-jrttigjien



auch in Vereinigung deines 
fchmeryhaffttn Leydens / und 
GLerbens alle meine Werck den 
heutigen Tag / und alle Tag 
meines Lebens dir zu Lieb und 
Ehr zu verrichten. Wann du 
auch / O  mein G O tt / und mein 
H L r r ! nicht zwar <tu| meinen 
eigenen Vcrdienstk'n / jondern j 
auch deiner unentlichen Güte * 
mir dessentwegen einige Nach- ik 
lassung meiner vi!fa!tig beqange- i  
mn Sünden wollest mittheilcn/ 1  
g'eichwte ich diß auch demüthig $ 
tcht Göttliche Majestatt bitte /R  
so schencke und vermach ich diß v 
tiüts den armen Seelen im Feg-- f  
Huer / vor ändern aber verlangen 
tHdPZu springen meinen lieben F 
verstor denen Eltern / m e i n e s t  
B lu ts befteundlen und G u t- r  
ltzGem/ und MkrdrrKch bee*

' m m



ö? messet? See! im Fegfeuex / ja 
Mcn Chnstglaubigen Serien / 
fo Dil! mit immer wgiich / und 
dk gefällig ist / auff das sie 
von aller ihrer großen Pkyn und 
^ua! erjödigek / Lich in Ewig­
keit können anschauen/ loben und 

. preysen/ Amen.
(j Berte für die drmcfietEeel im Feg- 
iieuer mit andacht ein Ave Maria.

Beufftzer /  zum Göttlichen 
Hertzm ZE S U .

W  AK'crreinestes Oery ICsu I 
f } p  reinige mein Hertz / von 
Pen dem was dir daran miß- 
Mrg ist / O  a8er§ütigstes Hertz 
JJ&ju / vereinige alle Anmü« 
Wllngen / Begierden / und Neis 
r^ugen meines Heryens mit öen 
L- einigen / Q Lieb - brünnendes 
»rrp l entzünde mein 
1  . Hrrtz



H ertz mit deiner Göttlichen 
Liebe / das es vor Lied zu dir 
verschmvitze/Amen.

Auffopffemng.
DACH opffere und heilige dir 
8 0 b O  liebrejchestes Hertz mei- 
«es Erlösers zu deiner reinesten 
Liebe/ alles was in mir ist /mein 
Gedächtnuß/meinenVerstandt/ 
und Willen/mein Hertz / mein 
Zung/ und Leib/und alle meine 
Schmertzen/ der du dein heilig« 
stes Hertz mit einem Speer I 
nachdeme du die Peyn deßCrem ( 
tzes gelitten / wegen unserer Liebß 
hast wolle» eröffnen laffen/Ehch 
sey dem Vatter/ der in deine« !, 
Hertzen sein Göttliches WohlH 
gefallen gehabt/ Ehr dem S o lH  
der es mit der G O tthcit erfüllen
tzat/ Ehr H. Geist/ welches



selbes mit allen seinen Gaaben/ 
Gnaden und Tugenden gezthret 
hat; als er war im Anfang, jetzt 
und allwegen/ und zu ewigen 
M m / Amen.

Gebett und Gruß zum
Liebreichisten Hertzm 

MARIAE.
M  AllerseeltgsteZüngfrauund

i »sM übergebenedeytisteMuttee 
e GOttes M aria! die du von 
»Ewigkeit her außerwöhlet wor- 
/ den den eingebohrnen Sohn 
 ̂GOtteS / unter deinen Jungs 

Mäulichen Vertzen zu tragen / O  
M utte r aller guten Hertzen/ und 
Würdig über alleHeryen zuHerr- 
Uchen. Ich gcüsse dich viS tau- 
Urndmahl in dein Mütterliche- 
-kyertz hinein/ und erinnere dich 
W t  §re«den/und Schmertzen z



fo dem Jungfräuliches Hertz! 
jemahl empfunden. Sihe Da/' 
ich schencke und üöergibe bii| 
mein armesHertz/aufdaß es von ! 
-er elenden Dienstbarkeit ertötet l 
zur wahren Freyheit gelange; 
Kh bezeuge Wemit öffentlich mein 
Hertz fty von Visen Augenblick' 
«n nicht mehr mein / sondern? 
Dein eigen; begehre es auch dir 
<O ijebreichisteMutter nicht mehr, 
zu nehmen/ halte es für mein! 
aröfteö Glück / daß ich mein > 
Hertz dir geschenckthabe/ damit > 
ich dir gefalle i und auff solches 
Weiß der Liebe / Süsse und Gü- f  ( 
tigkeit Deines Allerheiligsten 
Hertzens theilhafftig werde. O §, 
«ein armes Hertz erfreue dich / $ 
daß du dich und all dem Lieb/s %
der Mutter der schönen rn   ,
Wen Ltrd geschenckk has



Mächten doch die Flammender- 
mrLieb so heilig uvd rein seyn/ 
und so lang wehren / Ms das 
Jungfräuliche Hertz M arm  / 
welchen du ewiglich geherllgek 

' seyn unb verbleiben sollest; Ach» 
wolte G O tr / daM u mein m  

' mes Oertz in der Schnell der 
Göttlichen Liebe also zunehmett 
und wachsen tkaktest l  damct 

! das liedreichche 5)ery M an«
i dich Ewiglich zu besitzen sich 
würdigen möchte / was meinen 
Sündigen Hertzen dißfalls w

l Ä Ä Ä
} aller Lieb und Threu so es Der-
'nen Jungfräulichen Hertzener-
wisen hat auff Erden u n d M t  
im Fimmel in Ewigkeit bewev

l'set/Fi



Wider -ie unreine An­
fechtungen.

^Urchdein heilige InngftMs 
5 schafft und unbefleckte Em- 

Pfängnuß O ASerrernestr Jung- 
frau Marm reinige mein Oertz 
tmb Leid.

I n  Namen G O T T  deß Vakters/ 
und deß SvhnS / unv veß H. Gr,st/ 
Amen.

Inbrünstige Seufftzer
Zu

JESU, M A R I A ,  M  
JOSEPH.

Für ein Glückseeliges
S r erd,

D A  T in Trost und Freud in Trau« 
riflTeit

JESUS, MARIA, J O S E T %  
ZN Ansst unv Noch / auch t $ • ;

Teütv s j
■ ! -



fEStfS, MARIA, JOSEPH. 
Äutsuchmet mrch I  vas bitte i v /  
JESUS, MARIA, JOSEPH. 
Ho,, Hertzen GruuS/ iu 

Stund-
JESUS, MARIA, JOSEPH. 

Mem Testament loU seyn am L n v  I  
JESUS, MARIA, JOSEPH. 
Wem eeel ich euch l gib aiS i« 

gleich/
JESUS, MARIA, JOSEPH. 

Durch euere Hano / führt mich be* 
hendt/

JESUS, MARIA, JOSEPH.
Zur Himmels* Freuv / und 

Seelrgkeit \
JESUS, MARIA, JOSEPH. 

Me«n letzt-s Ä s r t  in lebend Pfortz
S o ll  seyn allein
JESUS, MARrA, JOSEPH»



Lilien / mnefie M aria/ O  Jo­
seph du Spiegel der Keuschheit/ 
Drey Liebs-Brunnen meines 
Hertzens / und dreyfaches un- ! 
Zertrennlichee B a n d  meiner j 
Seelen / erbarmet euch meiner /  ! 
und stehet mir bey in meinen letz- .1 
ten End/Amen.

Tägliches Gebettlein£
beß Heil. Vatters 

FRANCISCO

M^Llerhöchster glorwürdrgfler 
H Err ITsu Christe ver- 

kn he mir nach Erleuchtung" des
Fünsternüß meines Heryens 
rechten Gla«' eJD<#
hü* verne



Kn Andächtiges Gcbett 
welches der £cil. Felix <tapH

ä m t l  TOorgtn« uni. ' » t W I  
tmb unter Tags pflegt jn 

betten

J E S U ! mein süsse Lieb I  
nihm hin auß Lieb mein 

Oerrn dir O süsser freundlicher 
und schöner JEsir schencke rch

jn meinem Gemüth! ICsus sey 
m meinem Mund JSsus sey m
meinem Hertzen ! ,etzt und all­
zeit I alle Stund IGsus M aria/ 
euch schencke mein Hertz und 
Seel/Amen. .

O  heiliger Fckx/lchbtttedkch
sey mein Fürsprecher b cn JEsu/ 

NNd Maria/ jeM an": m der 
Stund meines ^

A M L N .  '
<n r - i i  «ötüt



m t t o i f i e n e  *
schung /

Nflche sehr nützlich »or j a 
^><icpf / wie auch täglich 111 AbmdL 

««denen Heil fünff Wunden CHM 
tugebrauchen.

bkch an wein 
^ ..G O tt / und dancke dir 
k M / v o r  all-Wohlthakten/ 
welche du der Menschheit Thri- 
sti/ lcmcr liebsten M utter/ denen
tun M S  s n 6, Z a a ä /auc6m «<nen Hetl. Patronen / und allen 
Außerwohlten soVätterlich er- 
A n ^Ä ^e b en ed e yk  sey dem
SSü ff/  PkC t̂ch erschaffen /Ame Lrebe/dremrch erlöst, dein 
E » /, ^Fürftchtigkeik/die mich 

^rrt/ allzeit so gnadigirch ek»
hak-



halten hak; r«r DancksazM 
ovifere ich dir aufallesLob demee 
n m m U n i und triumphieren, 
dm Kirchen, die Verdienst M  

meines Yeylands/sonderlich
fein kostbar iiche 6 SMut/ daß er 
-uß seiner rechten Hand an Heu. 
Crmtz vergossen hat.
B«v der Wunden der lincken Hand/ 

begehre Erkandtnuß deiner ©un»

! O  Liecht der Weit/ 
S a  ich bitte dich dur ch dre ver- 
tvundte/ und blutige ItticEe 
M ats Sohns IL S U  mkiiies 
Erlösers/du wollest meinycitz 
erleuchten, daß i *  meine Sun« 
dm erkennen/ und b.reuen mog!/ 
damit i»  »m Tag d-ß G -E S  
zur rechten «and memesgnam l 
gen Richters gestellt werde / 
AlUiU»

A  5 «vk^



Eey der Wunden deß rechten Fuß/
. erforsche deine begangeneSünoen»

»Je weit bin ich Zrr gangen 
k auffden Weeg der Gött­

lichen Gebotten / odschon btfm 
Weeg mein Christus m it blutige 
Fußstapffen mir gezeichnet bat, 
NB. Hie erforsche Dein Gewissen/ 
und nachdeme du es schon genung- 
fam erforschet spreche sodann : O 
ich elendes/ und jrrendes Schäff- 
lein/ mein Schuld/ mein Schuld/ 
mein gröste Schuld / die Heil. 
Wunde deß rechten Fuß meines 
Heylandts ersetze und verbessere 
alle meine Fähltritt/ und böse 
Gang/durch welche ich bin abge- 
wichen von meine GOtt/Amen. 
Dey der Wunden deß lincken Fuß 

bereue / deine heutige I und vorige 
Sünden. .

»Er wird meinen Augen ge- 
‘ den Brünnen der Zächer/



damit ich bey denen Füssen meW 
nesHErrns mit Magdalena? 
meine Sünden beweine ? wider 
dich O G O tt! Hab ich gcjündt# 
get/esschmertzet mich ( daß ich 
dich allerliebster G O T T  / mein 
höchstes G ut beleydiget Hab. 
Vas B lu t deines Sohns £>. 
Himmlischer Vatter opffere ich / 
dir für mein Schuld. /
Bey der Wunde» deß HertzenS /  

mache ein steiften Fürsatz / die de- I 
gangeneSünden ju meyden. ’j

W C h  vereinige mein Hertz j 
W o mit dem verwundten Her- " j  
tzen meines ILsu  / Lifts Hertz j  
ist mir eine Höhle / darin mein i 
Seel als ein Läublein wohne 1 l i  
m  Felsen/ die mich befestiget/ 1 
die begangene Sünden will ich I  
hinfüdro Haffen / und fliehen/ |  
htt Writkk sie meinen G O T T  I  

$  6 Müßs |



rnüßfällig seyn / mein Hertz O  
G O tt ist bereith deine Gebott 
zu halten / Amen.

Ein Befchlung zu der 9JZub
terGOttes fernen H.Schutz, 

Engel/ und allen Heiligen
M aria! du mein allerliebste 

W d M utter/ich sage dium# 
endlichen Danck für alle deine 

| Mütterliche Lieb und Treu/ so 
du mir heut/ und allezeit crrotrm 
hast/wollest tnich auch dise Nacht 
mit deinen liebsten Sohn bene- 
deyen/ und seegnen/daß ich we­
der inSchlaffen/ noch inWachen 
etwas sündiges begehe/ und sein 
Göttliche Gnad verliehre; mein 
H . Schutz - Engel wolle mich be­
wahren und zu rechter Zeit auff- 
ivecken/ alle heiligen GOttes / 
Engel/ und Inwohner deßyim- 

l meist



n M  sonderlich ihr meine lieben
H.H. Patronen wollet indessen/ 
da ich schlaffen wrrde/ GOtL 
loben/und ihme für mich anbet­
ten/Amen.

Tägliche Übung zu der H.
Mutter GOttes/ und Jung-. 

stauen MARLE.
j ' Heiligste IungfrauM aria!
<— - und alle heilige/ ich N . bc# 
grüjsedich auß ganyen yertzen/ 
und allen meinen sowohl LetbS 
als Seelen Kräfften/zu hundert i 

tausend / ja unendlich mahlen. 
Dich verlange ich mit allmögli, 
cher Liebe / aller möglichen und i 
würcklichenGeschöpffen Zuliebe/ i  
dir biß auffden letzten Lebens-  ̂
Athem ( so viel es möglich) za 
gefallen l  und zu dienen. Biß | 
M ig  und a" ^  ^



Fußfällig durch das kostbareste 
B lu t deincsSohrlS/ durch deine 
unbefleckte Empfangnuß/ durch 
dieLiebe deren heutigen / «nd al­
ler deiner Ehre zugethanen Hei­
ligen/ daß du mich/ ohnangese- 
hen ichdiser Gnad wegen meiner 
Sünden unwürdig/ zu deinem 
Sohn ( oder Tochter) auf und 
annehmen / heunt in allen Wer- 
cken zu lencken/und allerSünden 
Entlaß und Befteyung mir zu 
erwevden dich würdigest. D ir 
vpffereich demütbigist auf/ Leib 
«nd Seel/alle dises Tags Ge- 
dancken/ W ort und Werck/ das 
mit du selbige mit deinesSohns/ 
«nd aller Heiligen Verdiensten/ 
vereinigest dem Himmlischen 
Vatter vorstellest/ daß ich durch 
dieselbige / und durch deine 
M o M t/ O  M ilde/ O  süsse

Mut-



Mutter / ein glückseellges End 
deß Lebens/ und die seelige S- 
wigkeit zu erwerben verdiene.

Diß eben erwerbet mir/ H -il. ' 
IosephIungfrärckcher Gespons 
der seeligsten Jungfrauen/ Heil. 
Joachim/ Heil. Anna/ und al!c 
JL S U  und^Marice mit S ib- 
schafft nechst verbundene Hev 
lige.

Ingleichen auch alle von 1 
Maria sonders beliebte Heilige/ 
forderist denen sie am heutigen ij 
Tag in ihren Absterben Hülff I 
Heleistet / sambt allen Heiligen 
ênes Tags/ welcher der letzte 

meines Lebens seyn wird I  ; 
Amen. I

Schöne



Schöne Weiß/ 
Stündlich dieallerseeligsteMrrt-

tkk G O kteS / fambt allen Heil. 
Außerwöhlten jubegrüsseu.

W L Aller secligste Jungfrau 
Maria / im Namen aller 

Engel und Extz, Engel im Na­
men alltk Lherubin/ und Sera­
phin i im Namen aller Patriar­
chen und Propheten/ im Namen 
aller Apostel und Evangelisten/ 
tm Namen aller Märtyrer und 
Beichtiger / im Namen aller 
Jungfrauen und AZtttfrauen / 
im Namen / und in der Krafft I 
und in der Liebe der allerheilig- 
stenDreyfaltigkeit grüße/ lobe/ 
ehre, und preyse ich dich so M  
M illion und unendlich tausend­
m ahl/ als Sonvkörnlein am 
Meer / Tröpfflein in den Wäs-



fern, Blätter auffden Bäumen; 
sovielBliemlein auffdenWiesen, 
sovielStäubleininderSonnen/ 
und so viel Stern an dem yimel 
seynd/ allediseGrüß begehreich 
dir alle Augenblick zu erneuern/ 
vnd mit dem Mund / und dem 
Genrüth deßErtz- Engels Ga­
briel / auff die allerliebreichefte 
Weiß, mit höchster Demuth und 
Reverentz so mir immer möglich 
ist zu sprechen : Gegrüst seyest 
du M aria/ du bist voll der ®  n<£ den/der y T rr  ist mit dir/dubijk 
gebenedeyt unter den Weibern/ 
und gebenedeyet ist die Frucht 
deines Leibs JEsus : und so offt 
fey auch gebenedeyt der 0 « So* 
ftph! Joachim und Anna / vo» \ 
der uns gebohren ist/ dein Jung- j 
frauliches Fleisch ohne Mackel- 
Mein Heiliger Schutz - Sngel

alle i



alle meine heilige Patronen / 
sonderlich die ich mir für diese 
Stund / Monath/ und Tag 
N. erwöhlet Hab / sambt allen 
Heiligen und Zlußerwöhlten 
GOttes/ sonderlich die dir mit 
Verwand - und Freundschafft 
zugethan seyn / und dich au§ 
ein besondere Weiß geliebt/ 
geehrt / und dir gedient haben/ 
auch von dir seynd geliebt wor­
den.

Heilige Maria Mutter GOt­
tes sambk allen Heiligen und 
Zlußerwöhlten GOttes bittet 
für mich armenSünder/jetzt und 

allezeit / und in der Stund 
meines Absterbenö/ 

Amen.

JE



JESUS, M ARIA.

Dag »Weiten/
Von der

Unbefleckten Empfängnuß
M A R I i E .

Zur Metten.
Domina labia mea > 6cc.
)H r meine Leftzrn öfnet euch l  

„ j  Zu loben uno zu preyien/ 
Mark«/ die so Gnaden. reich/ 
W oüenwirEhr bekveiftn.

D E U S  in adjuterium 
M .L llig e  Jungfrau steh mlr bey f 
2ÄI» Mach mich von meinenFeindyt 

ftey
GO» Vatter/ Sohn im Himelreich/ 
Samt dem *6 Geist jugteich/
Wie Anfangs jetzt und und al'ejeit/ 
Gey Lob und Ehr in Ewigkeit /  

Amen.
HYM.



H Y M N U S .
LM  Königin der gantzen Welt /

Zm Himmel uns aus Erven/ 
V o r allen Jungfrauen außerwählt/ 
H ilf/ daß wir feelig werben.
M it allen Gnaden bist erfüllt/ 
Undjcbeunfl uns von fern/
Gantz Gnaden - reich gantz süß uofr 

mild/
Als wie der Morgen # Stern.
Von Ewigkeit bist du erwählt/
Zu folchen hohen Ehren/
Der erschaffen die gantze Welt/
Den |olte($ du gebühren.
Don Adanö Sünc» bist du befreyt/ 
Der E rb» Sünd weit entgangen / 
Gantz heilig/ und gebenedeyt/
Im  Mnkter' Leid empfangen /  

Amen.
G O lt hat sie sonders «ußeewüh- 

let.
y . Das sie in (einem Tabernacul 

wohne.
fr. O  unter liebe Frau! erhöre mein 

Gebett.
tzt. Und mein Russen laß zu dir kom­

men. Ge-



Gebett.

Seligste Jungfrau Maria? 
ein Königin der Himeln/ 

me Murrer unsers lieben 
HErrn ILsu Christi/ und ein 
Herrscherin der gantzen Wett / 
die du niemand verwirftst / sihe 
mich an mit deinen barmheryi- 
tzigen Augen / und erlange mir 
bey deinem höchst - geliebten 
Sohn/ den du ein Jungfrau ge- 
bohren Hafk/ Nachlassung und 
Verzeyhung aller meiner Sün­
den/ damit iH durch dein heilige 
Empfängnuß/ die ich jeyund so 

i hertzig-und inniglich verehre / " 
im künfftigen Leben die ewige 
Vergeltung erlangen möqe / 
durch deinen eingebohrnen Sohn 
vusern lieben HErrn JLfum 
Christum/ der mit G O tt seinem

m *



Vatker/ unddrm Hei!. Geist/ 
gleicher G O tt lebt und regieret 
in alle Ewigkeit/ Amen.

f .  Q  unser liebe Frau ! erhöre 
mein Gebett/ 

y. Und mein Russen laß |u dir 
kommen
f .  2a$t uns G O tt benedeyen.

G O tt ftye geda ckt.
Der barmyertzigc G O tt ver- 

leyhe allen Christg?au!)igenSees 
jen die ewrgc Ruhe/Amen

Zur Prim.
D E U S  in adjutoriun^örc. 
^Eilige Jungfrau stch mir bey/ 

Mach mich von meinen Fein­
den frey/

G O tt Vatter / Sohn im Himmel­
reich/

Sam t dem «£>. Geist rualeich/
W ie Anfangs / jetzt unoallejeit /
Sep Lob und Ehr in Ewigkeit/ 

AiyrN?
H Y M i



H Y M N U S ,
' W  Weile Jungfrau unberührt/ 
j ^  Ein S au l und DsH des HEks 

m l
M t siben Säulen wohl geziert /  
Erhöht zu groffen Ehren/
Kein Mackel man an dir nicht findt/ 
Von G O tt bist auserkohren- 
.Garrtz heilig i und ohn aller Sund/ 
Ehe du auf V  Welt gedohren /

| Die Himmeis-Pfort bist du genannt/ 
I Ein Mutter bist uns geben /
Der Stern Jacobs wohl bekannt/

| Der Engel Trost und Leben. 
Erschröcklich dem Feind / wie ein 

Kriegs - Heer/ 
laß uns kein Schaden leyden/
2luß disem ungestümmen Meer/
Whr uns ans Gstatt mit Freuden/ 

Amen.
i  Der H. Geist har sie erftbaffen/ 

Und har fie ausgegozftrr über alle 
i  seine Werck. \  
f  • O unser liebe F rau : erhöre mein

i Gebett/
R Und mein Ru/jm laßju dir tonu 

mest.



Gebett.

M  Seligste Jungfrau M aria! 
«öö ein Königin der Himmeln/ 
«in Mutter unsers lieben HErrn 
ZSsu Christi/ und eine Herrsche­
rin der ganyen Welt die du nie­
mand verwirkest I jrhe mich au 
mit deinen barniheryigenAugen/ 
vnd erlange mir bey deinem 
höchst-geliebten Sohn / den du 
rin Jungfrau gebohren hast / 
Nachlassung und Verzcyhung 
aller meiner Sünden I damit ich j 
durch dem heilige Empfangnuß/ ' 
die ich jeyund so hertzlich und ( 
inmütig verehre / im künftigen ( 
Leben die ewige Vergeltung er- S 
langen möge durch deinen ein- L 
gebohrnen Sohn/ unsern lieben 
H Lrrn  JTsum Christum / der Z 
mit G O tt seinem Äatttk / und h



M  Hei!- Geist gleicher G O tt 
lebet und regieret in alle Ewig­
keit/Am m.

1 O unser!Kde FrauZ erhöre mein
Kebett.

v. Und mein Russen laste ju dir 
kommen.

f? Lasset uns G O tt brnedeyen.
GOrt ftye gedanckt.

Der barmhertzige G O tt ver- 
!eyheal!en Lyristgiaubigen Ser- 
lm die ewige Ruhe/ Amen.

Tertz
DEUS in adjutorium, &c. 

iM L lllge  Jungfrau stch mikvey/
LM Mach mich von meinen Feinvm 

ftey I
EOtt Varter/Sohn im Himelreich/ 
Samt dem Jbeil. Geist zugleich/
Wie Anfangs/jetzt und allezeit/
Sey Lob und Ehr in Ewigkeit/Anren. ' 

H Y M N U S .
W U  Arch veß Bunds/ Sslsmons
^  Thron i
drk ftiedsam R eg en E o g ea /'

C Der



B i t  brennend Busch/Stab- Aar-8/. 
Ery uns mit Gvad gewogen.
0  Maria Irret? grüßen wir!
Du Lamm - Fell Gedeoriis/ 
DeßHrylanLS wo! vetschloßneThL  ̂
Du Hönig-FSad Eamjsnis.
Biliich gebührt es GOrreS SshU 
Ein forchs Mutter z'haben/ 
Gezieretmit öev Jungfrau-€ron/ I 
Änv Engetischen Gaben.
Odn alle Marke! fei! ße Key«/
G s gar frey von- Erb-Sünden/ 
G!e>chwie der Narr Sonncn-SchM 
Im  Mutterleib befinden/ Amen. j 

ir. Ich  wohne gar in der Höhe.
$. Und Mt inThron ist in Ver Sau- 

Kn von Wolcken.
ir. O unjer ttebeFran lerhöre mein 

Gebet?.
V. Und rat in Russen laste zu d ir;

Üommen.
Gcbetk.

ä  Seligste Jungfrau M a ria ! ;
em Königin der Hrmmeirr/ 

sin Mutter m>l»sii«bm t y S n n
3 5 »

I



IW  ChrWemHerrMerm 0 er 
gaOen Wett i dre Du nienmnd 
mtwfeß/ fihe mich an mrt deis 

i m  barmherzigen Augen'/ und 
kränge mir bey deinem höchst- 
geliebten Sohn/den du einIung- 

! statt gebvtzren Hast/Nachlasiungk 
und Verzeyhung aller meiner 

j Sündrn/ damit ich durch deine 
, O'Empfangnuß/ dir ich Mund 
1 so heryttch/ und LnmütiK verehre  ̂
1 im künffttgen Leben die ewige 
Vergeltung erlangen möge /  
durch deinen emgehohrnerr 
Gohn/ulrsern lieben HTrrn IE -  
sum Christum / der m it GOtL 

I fernem Vatter und dem Heil. 
.. Geist gleicher © O tt lebt und re- 

girt in alle Ewigkeit/ Amen.
t  0  unser liebe Frau i erhöre M i«  

Gebttt.
k Und mein Raffen tefie zu dm 

kommen.
K ® ■ Saß



f .  LsßL uns GOtt beNe»SPLK. 
GOrr fty grdarrckt.
D rr darmhertzige G O tt 

Serkyhe aütn Christglaubigm 
EerltK dk ewige Ruhr/ L  men. 

Zur Sext.
D E U S  in  a d ju to r iu m , flrc. 

WUEilige Z-mgfrau steh mir bry/ 
Ä l»  Mach mich von meinen Fern des 

ftry.
GOtt Vatter/Sohnim  Hichekreich/ 
Sam t dem Heil. Geist zugleich/
W»e Anfangß/jetzt und aikezeit /
Sey Lob und Ehr inCwigkeit/Amen.

H Y M N U S .
M Iv  Mutter und Jungfrau |ti# 

gleich/
GOtttS Tempi! darneben /
Der Engeln Freud im Himmelreich/ 
Gantz rein und keusch im Leben. 
Geduldig/ wie rin Palwen»Baum/ 
Ein schr luftiger Garte/ 
Ho^wachsend wie ei« Ceder-Baum/ 
Z n  aller Tugend« Arte.
Tür Erd/ vir GOtt gehne&W



Saii'tt tm  nichts BsWnde; 
Msgeistlich Gm gar hoch befteyt/

I Vsn ver Vsr-Elter« Sünde.
, Die Stadt GQkteS wirst du geaevk/ 
)■ M G nad reichlich begosten/

Dir Porten gegen Orient/
ZmTempel wohl verjchlosstN/Amrv.

fr. Wie die tiiim unter Venen 
Körnern /

# Also mein Geliebter unter Ve­
ntil Kindern Aoanik 
f .  O unter liebe Frau l erhöre mem 

Gebett.
hr.Und mein Russen laß zu dir koche». 

Gcbett.
Seligste Jungfrau M aria! 
ein Königin der Himmeln/ 

ein Mutter unsers lieben H Lrrn  
ZEsu Cyriftj/und eine Yerrschey 
rin dergantzen Weit die du nie* 
mand verwlrfest f srhe mich an 
mit deinen barmhertzigenAugen/ 
und erlange mir bey deiner» 
höchst-geliebten Sohn / ben du 

S z eim



Nn Jungfrau gebohren hast/ 
Nachrassul-g $mb V e rz e ih u n g  
Mer Witter S  ünde« l damit ich 
durch M n  heilige Lmpfäugnuß/ 
die ich jefjv.tib so hertzirch und 
itmmtig verehre / im künftigm 
Leben die ewige Vergeltung er­
langen möge durch beben ein# 
gebohrnen Sohn / unfern lieben 
HErrn IEsum Christum J  der 
m it G O tt seinem Vatter / und 
-dem Heil. Geist/ gleicher G O tt 
lebt und regirt in alle Ewigkeit/ 
Amen.

f .  O unser kiebe Fcau ! erhöre 
Klein.Gchett/

Und mein Russen laß zu dik 
kommen.
f .  Laßt «ns GOttbenedeyen.

G O tt seye gedanckt.
' Der barmhechige G O tt -er, 

Leyhe allen ChristglaubrgenSee- 
Sm dk ewige Ruhe/Amen.

gtr



Zu der Non.
D E U S in adjutorium, &c.

§Lil«ge Zungsrau steh mir bey/ 
Mach mich von meinen Fei»« 

Den frey/
GOtt Varrer/ Sohn im Himmek- 

cejcbi
Samt dem H. Geist zugleich/
Wie Anfangs / jetzt uns allezeit /
Sey fob und Ehr in Ewigkeit/ 

Amen.
H Y M N U S .

ZDCK >ey gegrüßt du jchöneStadt/ 
Schutz undSchirmzu finde» 

Davids Thnrn, der Waffen hat 
Den Feind zu überwinden.
Im  Mutter Leib wärest geziert/
Uns allein erretten/
M n GOcieö Lieb gäntzlich berührt/ 
Den Drachen hast zertretten.
Du starcke Judith steh uns bey/
W ir  ftynd gar sehr verstricket/
Slbijät mach uns auch frey,
Den David har erquicket.
Rachel dcß Zsjephs Mutter war/

E 4 EgYP-



Egypten der bereichet/
M aria aber uns gcbaW
Der die gantzeWklter!euchttt/?imm.

t .  D u bist gantz schön mein Ge- 
lieble/

m. Und die Erb«Mackel ward flieh 
an dir gefunden.
f. O unser liebe Frau! erhöre mein 

Gebett/
yr. Und mein Rußen laß zu dir kom­

men.
Gebett.

Seligste Jungfrau Maria! 
8 M  ein Königin der Himmeln/ 
«in M utter rmsire lieben HErm  
JEsu Christi/ einyerrscherin der 
gantzen Welt / die du niemand 
verwirkest/ siĥe mich an mit dei­
nen barmhertzigen Augen / und 
erlange mir bey deincm höchst- 
geliebkenSohn/den du einIung- 
stau gebohren Hast/Nachlaffung/ 
vud Verzeyhung aller meiner 
€ 5 a i i tw  damit ich durch deine

Heil.



Heil. Enrpfängnttß / bie iH  W- 
ßund so hertzig-und inniglichver- 
ehre/ im künftigen Leben die crot»

- ge Vergeltung erlangen möge / 
durch deinen eingebornenSohn/ 
unfern lieben H Lrrn IEsuiu 
Christum der mit G O tt seinem 
Vatter/ und dem y  Geist/ glei­
cher GOtk lebt und regirt mal* 
le Ewigkeit/Amen.

t> O unser liebe Frau erhöre mein 
Gebetr.

9 Und mein Stoffen lasse zu dir 
kommen 

f .  Laßk un- G O tt benedeyen.
^e. G O tt scy gevanckt 

Der barmheryige GOttver» 
leyhe allen ChristglaubigenSec» 
len die ewige Ruhe Amen.

Zu der Vesper.
D E U S  in adjutorium, 6c c. 

A S ihge  Jungfrau steh mir vey/
■V Mach mich von meinen Zernvey 

ftt*.
E  5



GOtk Vatter/Sohn/im Himmel, 
re,ch/

Sam t dem H. Geist zugksich.
W ie Anfangs/ jetzt unD attqtitf 
Eey Lob und Ehr «nEwrgkett/Ames.

H Y M N U S .
M ;C h  -ey gegrüßt ouGonnen-Uhr/ 
* * * *  Welche zuruck gegangen/ 
Zehen Po rund rotbet die N a t u r /
D a GOlres Sohn empfangen.
Der Aliechöchst von (einen Reich/ 
Hatsih berat» geiaff n/
Damit der Mensch Den Englen gleich/ 
CrKöht wird über b' nassen. .
Als wiedie klare Sonn aufgeht/
A lt Maria aufgangeny
Und wie die jchöne Morgen-Röth/
Da sie ohn Sünd empfangen.
Ein Lrlg unter den Dörnern steht/ 
Und leuchtet wie der Wonne /
Sieh/ wie M aria Den Brachen trett/ 
Daß G O tt der Welt verschone.

f .  Zm Himmel Hab ich ein ewiges 
Liecht erjchafjen.

Uno -ad das Erdreich wie mit 
einem Nebel gleichsam bedecket.



f. O unser liebe Frau! erhöre
wein fcttebetr.

& Und mein Rußen lasse |u dir 
kommen.

> Gcbett.
P J  Seligste Jungfrau Maria!

ein Königin derHimmeln/ 
ein M utter unftrs heben H Lrrn 
ILsu Christi / und ein Herrsche­
rin dergantzen Welk/ die du nie­
mand verwirkest / sihe mich an 
mit deinen barmhertzigenAugen/1 
und erlange mir bey deinem?j 
höchst gelicbtenSohndendueitt 
Jungfrau gebohren hast/ Nach- 
jajsirng und Verzeytzung aller 
memer Sünden/damit ich durch 
dein heilige Empfängnuß/ die i tz 
jchund so hertzig-und inniglich 
verehre/im künfftigen Leben die 
ewige Vergeltung erlangen nt»# i 
ge / durch deinen eingebohrnerr -1 

E  6 Sohn/



Sohn / unfern Heben] HErrn 
J E S U M  Christum / der mit 
G O tt seinem Satter/ und Dem 
H. Geist / gleicher GOLt lebt 
und rcgirt in alle Ewigkeit / 
Amen.

Ir. ö  unser liebe Frau! erhöre 
mein Gebell

«  Und mein Rußen lasse ju dir 
kommen.

t .  LM unS  0 )0 «  benedeyen.
H. G O tt sey gedanckt.

Der barmhertzige G O tt^er, 
leyhe allen Christglanbigen «See­
len die ewige Ruhe/ Amen.

Zur Complek.
Converte nos, 6cc.

Mutter der Barmlmtzigkeit 
Wend GOttcS Zorn von und 

weit/
Versöhn uns deinem lieben Sohn /  
Dm7 oaß er ewig uns verjchon.

D E -



DEUS in adjutoriüm , &c.
AHLnlige Junfiftau steh mit dey/ 
« »  Mach mich von meinen FeinSett 

fee»/
GOtt Vakter /  Sohn im Himmel» 

reich/
Gamt Dens Geist zugleich/
W>e Anfaags, jetzt uno allezeit/
Sey Lob un' EKr m Ewir,keit/Ame»4 

H Y M N U S .
DK Je grü'st 10 fthön du öüre RUh/ 

Da du GOtt hast versöhnet/ 
Maria! wie war dir tu Muth/
Da du von gecrönek.
(Erbebt ßs<t die Engel« Schaar/ 
Gantz rein uns unberühret/
Wie fcheinest du vor GOtt so klar/ 
Gantz Königlich gezieret.
Der Meer-Stern bist du genannt/ 
Ein groffer Trost der Armen/
Den Schwimenven ein sicher- Land/ 
Der'n wollest Dich erbarmen.
Du bist die sichere Himmels # Pfort/ 
Niemand wirst du verschmähen/ 
Maria hilff uns an das Ott/
D a wir G O tt mögen fthrn/ Amen  ̂

E 7 *.9Ka>



v. Maria dein Nahm iß angt» - 
mhm/ wieeinwohl- riechend Rosen.

Und dcil'.e Himer Ueben dich 
über die Massen 

w. 0  tiiifec liebe grau ! erhöre 
mein Gebell.

yr. Und mein Russen lasse $u dir 
kommen.

Gcbett.
Skiigste Jungfrau Maria!
tin Königin der Himn-ckn/ 

ein Mutter unfers Heben HLrrn j 
JE S U  Christi/ ein Herrscherin { 
der ganyknWeit/dieLu nieurand I 
vcrwtrfest/ sitze mich oh mit Lei, 
nm barmhertzigen Augen/ und j 
erlange mir bcy deinem höchst- 
geiiebken Sohn / den du ein 
Jungfrau gebohren Hast/Nach  ̂
lassang und Vcrzeyhmig aller 
meiner Sünden/ damit ichDurch ■ 
deine y . Tmpfängnuß / die ich 
sohertzig rund inniglich verehre/

im



. im künftigen Leben die ewigr 
Vergeltung erlang?» möge / 
durch deine« etngedohnre» 
Sohn/ unfern liehen HLrrn 

] IZsutt! Christum/der mikG O tt 
seinem Vatter/ unO dem i)eil. 
Geist / gleicher G O tl lebt und 
regirt in alle SwiZkeit / Amen.

fr. D unjer liebe Fcau ! erhöre 
tneiti Gebetr 

«. Und mein Russen lasse ju Die 
fommetL 

t .  Laßt uns benedeyen.
GÖtk fty gevanckt.

Ber barmhertzige G O tt ver- 
leyhe allen Christglaubigen See­
len die ewige Ruhe/ Amen.

Beschluß.
W J r  H. Iunqftau opften wir /  
^  Die Taq - Zeiten zu Ehren / 
Deine Biener fiiehen zu dir/
Du wollest si« erhöreno

W ann



Wan» mit ans ringt der bittere Tod/ 
Laß uns Dann nicht verderben /
H ilf daß wir in der letzten Noch/ 
DaS Himmelreich erwerben/ Amen.

,  Antiphon«.
M I ß  ist der S tab oha Ast und
SR Rind,
K ey von §rb  ̂und tödlicher Sü^d. 
t .  Du bist empfangen ohne all« 

Mackei.
P. Bitk GOkt den Vatker fürunS/ 

dessen lieben Sohn Du gcbop- 
ren hast.

Gebekk.
M r  G O tt! der vu durch der 
«W  yei!. Iungftauen Marise 
unbeflecktt Empfangnuß deinem 
lieben Sohn eine würdige Woh, 
nung vorbereitet ; W ir bitten 
dich/ daß gleichwie du aus vor» 
gesehenen bittera Leyden und 
Sterben eben desselben deine* 
geliebten Sohns / sie von aller



Macuk und Befteckuug ssM« 
halten hast; also auch uns Von 
unseren Sünden vereiniget/ ver­
mittels ihrer H. Fürbitt/ zu dir 
kommen Lassest /  durch unseren 
lieben YErrn JSsum Christum 

i deinen Sohn/welchek mit d irO  
Himmlischer Batte t ! samt dem 
Heil. Geist gleicher G O tt lebt 
und regitt m alle Ewigkeit /  
Amen.

Gcbcttum ein feeligcs End.
Jungfrau.' Königin deren
Jungfrauen/höchster Tem­

pel der H . Drcyfaitigkcit / ei» 
Spiegel der Englen / ein Sätet 
aller Wüigen / und die gewisse 
Zuflucht der Sünden zeige unS 
an unserem letzten End deinen 
lieben Sohn versöhnet/ und dem 
glorwürdiges Angesicht/ Amen.



JE S U S , M A R IA .
N A  I r  Hertz mrd Sinn/
NB» stäkst»eydiröin/ i

O Jungfrau rein Maria! '
Mein Lebens Zeit/bin dir bereit/ : 

Zu dienen Hie Maria.
JESUS, MARIA,
Mansch Hab acht/ und wohl !
betracht/ >

Was dir zu letzt befehle/
Znr Patronin/ zur Mittlerin/ 

Marianr dir erwähle.
Dich ihr befehl mitLeib und Sech 
Dich gantz thu ihr ergeben.
Wann jederzeit/ in Sicherheit/ \ 

Der Seligkeit wilst leben.
Noch imermerckein Menschbisher 

Is t ewiglich verlohren/
Der alle Stund/aus yertzcns- 

S r  und i 
M arijr sich hefohlen.



JESUS, M A R IA .
Nu Mutter deren Gnaden/ 
Mutter der Barmhertzig- 

keit/
B'schütz uns für öeß FeindeS 

Schaden/
Nimm uns auf zur Sterbens- 

Zr-t/ Amen.
Litaney /

Zu der Allerheiligsten Jung« 
stauen Maria zu Loreto.

Zu Erlangung eines glückselige»
Srerb-StÄndleinS.

§ Trr erbarme dich unser. 
Christe erbarme dich utißl. 

HTrr erbarme dich unser. 
Christe höre uns°
Christe erhöre uns- 
G O tt Vatter vom Himmel/ er­

barm? dich unser.
G O tt Sohn/ eriöftr der Welt/ 

erbarme/dich unser-
GO-



G O tttzM . Geist/ erbannrdich 
unser.

Heil. Dreyfalkizkcit cf« einiger 
6  O tt/ erbarme dich unser. 
Maria/ b itt für uns.

H  GOttes Gebahrrrin,
H . Jungfrau aller Jung 

stauen.
Mutter Christi/
Mutter der Göttlichen Gna­

den/
Du allerreineffe Mutter/
D» allerkeuscheste Mutter/
Du ungeschwächte Mutter/ ^  
Du unbeflrckte Mutter/ *  
Du liebliche Mutter/
Du wunderbarliche Mutter/
Du Mutter deß Schöpffers/
Du Mutter dkß Erlösers/
Du allerweiseste Jungfrau/
Du Ehrwürdige Jungfrau/ j 
Du LodWÜrdige Jungfrau/ -

D u
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Du Mächtige Jungfrau/ i  
Du sanftmürhige Jungfrau/
Du getreue Jungfrau/
Du Spiegel der Gerechtig- 

| tut l
Du S iy der Weißheit/ ^ ■
Du Urffldb unftrs Hey!s/
Du geistliches Gefäß/
Du ehrwürdiges Gefäß/ | g  
Du fmtreflicheö Gefäß der ~  

Andacht/ Va»
Du geistliche Rosen/ ”

: Du Lhurn Davids / A
i Du hüffenbeiner Thurn/
Du goldenes Haus l 
Du Arch deß Bunds/
Du Himmels-Pforten/
Du Morgen-Stern/
Du Hey! der Krauckcn/
Du Zuflucht der Sünder/
Du Trösterin deren Betrüb | 

ten/ )
D«



M W fe n n  ZerChrlßcn/ i  
Du Königin der Engien / j 
<b d Königin d §rP ütriarchem'
Du Kömgin der Preptzeren/ $ . 
Du KönigrnderA poste! n/ 15  
Du Königin öerMartyrer/
Du Kömgtn der Beichtiger/! Z 
Dü Köi'sgm derIungfrauc»/
Du Kömgm aller Heiligen/
Du Kön Ein deß Herl. Sca  ̂

puiiers /
O  duLammGOtteeltvelches 

öu hinnimft die Sünden der 
Welt/Verschone unser/O HErr l 

O VuLammGOtteS' wM)es 
du hmmmst die Sünden der 
Welk/ erhöre uns/ O H T rr!

O dEammGOttes! welches 
dudinimsi dkSünden derWeltt 
erbarme dich unftr/L )H E rrl 

Christe höre uns.
Christe echöre uns.

Apr Maria l k * tta*



MNies Icföcü Schutz und 
»2I Schim ßrehen w ir/O  5psil 
GOrtrs Gebähnrin! verschmä­
he nicht unser Gcbetk in unfern 

, Mhen, sondern erlöse uns alle- 
j zeit von aller (M ar liefe Feit/ £>
} du glorwürdiHe und gebenedey- 
tt Jungfrau X unser Frau/ unftp 
W ttkm  i unser Fürsp'echerm/

. versöhne uns mit deinem Sohn/, 
öchhle uns deinem Sohn/ vor- 
stelle uns deinem Sohn-.

f. B itt für und/ 0  He>r,G.Ottes 
i Gebährrrrn!

k . Daß wir würdig werden Sererr 
Berheiffungen Christi.

( M I r  bitten dich/ O  VZtxl 
j giesse deine Gnad in mu 
! sere Aerk)en/ aufdaß wir die d«
- Christi deines Sohn Mensch«
1 Werbung auf dcß Engels 93er» 

kündigung erkemt Haben/ durch
ftm



fein Leyden und Creutz zu der 
herrlichenAufrrstchung gebracht 
werden. Durch denselben Chri­
stum unfern HErrn/ Amen.

K B itt tür uns v O seligster Io »  
ftph!

Damit tvir würdig wctbtn 
fecrett Verkerffungen Christi-

bitten dich/ O  H L rr ! 
B .V  daß uns durch die Ver­
diensten deß keuschen Bräuti­
gams deiner allerheMgsten Ge- 
hahrerin geholfen- werde/ damit/ 
was unserVermögen nicht erhal­
ten kan/ unsdasselbige durch sei­
ne Fürbitt geschenckt werde/ der 
du lebest und regircst/von Ewig­
keit zu Ewigkeit/ Amen.

f .  B itt für unö/ O  Heilige Mut­
ier Anna!

P. Damit wir deren Verhei'ssun, 
gen ChrG thettHagtig werden.

Ge-!



Gebett.
A  G O tt l der du der H. An- 

m  so groffe Gnaden mit# 
getheiiet fyaftj daß sie die allerse- 
ligste Jungfrau Martam/dieGe- 
bährerin deines Svhnö in ihrem 
Leib ohneMackelder ErbrSünd 
ju empfangen/ und zu tragen ge- 
wmdiget worden / wir bitten 
dich/ verleyhe/ auf daß/ die wir 
jn ihrer Gedachtnuß uns erfreu» 
tn/ und durch ihre Fürbitt und 
Verdienst/ von allem Übel Leibs 
und der Seelen erlogt/ und vor 
dem ewigen Tod bewahret wer­
den / durch denselben unser» 
HErrn ZEsum Christum/ dei­
nen Sohn/ der mit dir lebt und 
ttgirt in Einigkeit deß Hei!.Gei- 
stcs G O tt immer und ewiglich/ 
Auren.

F Lita-



Litaney/ 
Von allen Heiligen/

Wie sie am Donnerstag nach der 
Berg-Meß zu Scyemntz gebettet 

wird.
sß7Trr erbarm dich unser.
W  Christe erbarm dich unser.
H Err erbarm dich unser.
Christe höre uns.
Christe erhöre uns.
G O tt Vatter vom yimmel/er- 

barme dich unser.
G O tt Sohn erlöser der Welt / ' 

erbarme dich unser.
G O tt heiliger Geist / erbarme 

dich unser.
Hülige Dreyfaltiqkeit ein einfi; 

gerGOtt/ erbarme dich unser, j
Heilige M aria/bit für un6/
Heilige GOttes Gcbahrerin/ 

l i t t  für uns.



Heilige Jungfrau aller Jung­
frauen / bitt für uns.

Heiliger Michael/bitt für unsr 
Heiliger Gabriel / b itt für uns. 
Heiliger Raphael / bitt für uns. 
Alle heilige Engel nnd Ertz-Err- 

gel/ bittet für uns.
Alle Chörder heilrgen Geister/ 

Bittet für uns.
H. Joannes der Tauffer/ b itt 

für uns.
Alle heilige Patriarchen und 

Propheten/ bittet für uns. 
H. Petre/
H. Paule/
H. Andrea/
H. Joannes/
H.Thoma/
H. Jacobe/
H. Philippe/ r
H.Bartholomoee/ 
H .M M h M / >

• §  L
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H . Simon /
H . Thadoee,
H . Matthia /
H . Barnaba /
H . Luca I
H . Marce / .
Alle heilige Apostel/ und Evans 

gelisten/bittet für uns.
Alle heilige Jünger deßHErrn/ 

bittet für nus.
Alle heilige unschuldige Kind- 

lein, bittet für unö.
H . Stephane/ bitt für uns.
H . Laurent«/ bitt für uns.
H . Vincenti/ b itt für uns.
H . Fabiane und Sebastiane / 

bittet für uns.
S). 3oank-rs und Paule/ bittet 

für uns.
H . Cofma/und Damiane/bittet

für rmö.
H  Gerrasi undProtasi/ b if'e t! 

für uns, ■ M e



&

Alle heilige Mattyrer/ bittet für 
uns.

H. Silvester/
H. GregoriZ 
H . Ambrosi Z 
H. Augustine Z 
H . Hieronyme i  
H. Martine z 
H. N'.colae/
Alle heilige Bischöff und Beich­

tiger/ bittet für uns.
Me heilige Lehrers hittet für uns 
H. Antoni z 
H. Benedikte /
H. Bernardez 
H . Francisce z 
H. Vatter Ig n a ti /
H. Francisce Xaveri /
Alle heilige Priester undLevitenZ 

bittet für uns.
Alle heilige Mönch und Tinsid 

lery bittet für uns.
S 3 H .

SSs«4



Y . Maria Magdalena/
H. Agatha/
H . Lucia /
H . Agnes/
H . Ccecilia /
H . Catharina /
H . Anastasia /
Alle heilige Jungfrauen und 

Wittfrauen/ bittet für uns. 
Sey uns gnädig / verschon un­

ser/ O  H Err.
Sey uns gnädig/ erhöre uns/ 

O  Y Lrr.
Von allen Ubd/ erlöse uns / O  

H Trr.
Von allen Sünden/
Von deinem Zorn /
Kon den zunahenden Ge­

fahren der Ketzer/ und al­
ler unserer Feinden.

Mon Pesttientz/Hunger und 
Krieg. ;

t o t
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Von dem zähen und unver-r 
sehenen Todt.

Von den heimlichen Nach­
stellungen deß Teuffels.

T Von Zorn l  Qaßl und allen 
bösen Willen.

Vom Geist der Unreinigkeit/ 
Von Blitz und Ungewitter/
Von ewigen T od t/
Durch die Geheimnuß deiner 

< heiligen Menschwerdung / 
Durch deine Zukunffr/
Durch deine Geburt/
Durch dein Beschneid»«-/ 
Durch dein Tauff/und heili- 

ges Fasten /
Durch dein Creutz und Ley­

den/
! Durch dein Todt und Be­

grabnuß/
. Durch dein heilige Aufferste- 

6«“ 1 / J
F  4  Durch



Durch drin wunderbahrliche

Bimmelfahrt/ erlöse uns O  
Ei)«

Durch dieZukunsst deß heiligen 
Geistes deß Trösters/ erlöse 
uns/ O  HErr.

Am jüngsten Gericht/erlöse uns/ 
O  HSrr.

W ür Sünder bitten dich I erhö­
re uns/O H Trr.

Daß du unser verschonest/ v  
Daß du uns verzcyhest / I & 
Daß du uns zu wahrer Buß! « 

bekehrest/ ' §
Daß du dein H. Kirchen re«! 5 

gieren / und erhaite wollest,! z  
Daß du den Apostolischen?  

Hirten / und geistliche ~ 
Stand in der y .  Religion 
erhalten wollest/

Daß du dieFeind der heiligen 
Kirchen demüthigen tooU) 
lest! Daß

>-r
o*



Daß du dein Kirchen von den' 
feindlichen Anlauffern der 
Ketzer beschützen wollest/

Daß du den ChrWichen Kö­
nigen und Fürsten Fried 
und wahreTinigkelt verley» 
heri/ und erhalten wollest/ 

Daß du den Christlichen 
Königen und Fürsten das, 
Leben verleyhen wollest/ j 

DW du deinen Verfechtern! 
Schutz und Schierm ver-̂  
leyhen wollest I 

Daß du deß Türcken Vorha 
ben unterdrücken / und zu 
nichten machen wollest /

Daß du deinem ganyeChrist» 
ltchen Äolck Fried / und 
wahre Einigkeit verleyhen 
wollest/

Daß du uns in deinen Heil. 
Dienst stärckm und erhal 
ten wollest, F z  Daß

--u
n 
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Daß tm unsere Hertzen $ui 
himmlischen Begierden er­
hebest/

Daßbu allen unfern Guthat» 
tern ewigen Lohn vergel­
test,

Daß du unsere Seelen auch 
unserer Brüder/Freunden/ 
und Wohlthätter von der 
ewigen Verdarvmnuß er­
ledigest/ r

Daß du die Frücht der Erden 
geben/und erhalten wollest/ 

Daß du der BergleuthHand 
Arbeit!) seegnen, und sie 
vor Unglück behüten wol­
lest/

Daß du allen abgestorbenen 
Christglaubrgen die ewige 
Ruhe verleyhen wollest, 

"Daß du uns erhören wollest/ 
KuSohuGOtteS
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O du Lamb GOtteS/lvelcheSbir
hinnimbst die Sünd derWelt/ 
verschone unser O  HErr.

O du Lamb GOttes/rvelches du 
hinnimbst die Sünd der Welt» 
erhöre uns O  VErr.

O du LambGOtteö/welches du 
hinnimbst oieSünd derWelt/ 
erbarme dich unser.

Christe höre uns.
Christe erhöre unS.
HErr erbarme dich unser.
Christe erbarme dich unser.

Vatter unser/ rc.
*. Und führe unsnichtinVer- 

suhung.
«. Sondern erlöse uns von 

allen Übel.
AuffM ung.

jWTHmet « fc o  ihr liebe Hei«
M  lißcn/ d m  andächtige Li- 

F 6 t M 9 l



tamy/welche ich jeyund euch zu 
Lieb und Ehren gesprochen Hab. 
Ich opfere euch dtezelbige durch 
die Hände der lieben Engeln zu 
eurer grössern Ehr und G iory: 
und zur Anzeugung der Liebe/ 
so ich zu euch trage. Ich bitte 
euch durch die Liebe ILSU 
Christi / ihr wollet meine treue 
Fürbitter seyn i und mir durch 
eure heilige Verdiensten 93er# 
zcyhung meiner Sünden: und 
die Glory der ewigen Seeligkeit 
erlangen/ Amen.

Litaney/
Dom bitfern Leyden und Ster­
ben Christi JEsu/ welche alle Freytag 
nach ver Herl. Meß von denen ver« 

samleten M it ♦ Glider der Todt- 
Angst CdrltzlBruderschaft 

gebchtt wirb.
K ^ E rr erbarmMch unser.
«  Christe erbarme dich un frr;

HE,,



HTrr erbarme dich unser. 
Ehriste höre uns.
Christe erhöre uns.
G O tt Vatter vom yimmel/ 

erbarme dich unser. 
GOttSohn erlöser derWelt/ 

erbarme dich unser.
GOtt heiliger Geist /
Oeiltge DreyfaltigkciL ein 

einiger G O tt /
ILsu umb dreyßig Silber­

ling Verkauft / mrd mit 
dem Kuß von Juda ver- 
rathen /

JEsu in der blutigen Angst 
auf dem Oelberg von dem 
Engel gestärcket/

ILsu wie ein Ubelthätter ge­
fangen und gebunden/

ILsu vor dem hohen Priester 
Anna mit Fäusten geschla­
gen/

F

Erbarm
e dich 

unser.



JEsu im Hauß Cayphoei 
breymahl von Petro ver, 
laugnett 

/AEsu vor dem Pilato fälsch, 
lich Angeklaget/

JEsu von Herode im weissen 
Kleyd verspottet /

ZTsu mit Getßlen erbärmlich 
zerfleischet/ 

IEsumitSpeichelverspiben/ 
und mitDörnern gfcroint/ 

JEsu Zum schmertziichctn 
Todt deß Creutzes verur, 
theilt/

JEsu mit dem schweren Last * 
deß Creutzes unmenschlich 
geschlcifft/

JEsu mitten unter denen 
Mördern gecreutziget/

JEsu mit geneigten yaubt 
in bitterer ToddAngst für 
uns am Creutz gestorben/ )

3S -

Erbarm
e 

dich 
unser,



JLsusey uns gnädig/ verschont 
unser/ O  Y L rr.

JEsu sey uns gnädig / erhöre 
u n s /O Y L rr.

Vor Krieg/ Hunger/ und Pest / 
und Ä&m Übel/erlöse uns/ Q  
H Lrr. /

Vor gähen t  unfr unversehe.i 
nen Todt/ j §

Durch dein bitters Leyden/ % 
und schmertzliche T o d t - ^  
Angst/ *

Durch die siben klägliche 
W ort am Creutz/

Durch deine heüige blut#flicf» 
sende fünff Wunden/

Wir armen Sünder bitten dich/ 
erhöre uns/ O HErr.

Daß du die Gedächtnuß deines 
heiligen Leydens und Ster­
bens in unfern Yeryen allzeit 
erhalten wollest / erhöre uns/ 
O HLn. Da­

rr3tik
o
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Daß du unswahreVuß/und eilt
glückseeliges End verleyhen 
wollest/ erhöre uns / O HErr.

Daß du alle gegenwärtige/ und 
abwesende Mit-Glider diser 
Bruderschaft in deiner Gnad 
erhalten wollest / wir bitten 
dich erhöre uns/ O  HErr.

Daß du uns in unserem Hinschei« 
den von denen Nachstellun­
gen deß bösen Feinds beschü­
tzen wollest/ wir bitten dich/ er­
höre uns/O Y Lrr.

Daß du unsere Seelen in ihrer 
Außsart in deine Hände auff« 
nehmen wöllcst I wir bitten 
dich/ erhöre uns/ O HErr.

Daß du allen abgestorbenen 
Brüder und Schwestern diser 
Bruderschaft die ewige Ruhe 
verleyhen wöllest/ wir bitten 
-ic h /erhöre une/OH-L".

Oda



O btt Sohn GOttes/ wir bitten 
dich/ erhöre uns.

Odu Lamb GOktes/ivelches bis 
hmmmbsttieSünd öerSel t l  
verschone unser/ O  YErr.

Odu Lamb GOttes/welches du 
hinnimbst dieSüad der Beit/ 
erhöre unsO H Zrr.

Opu Lamb GOttes/welches btt 
hinnimbst dieSündderWelt/ 
erbarme dich unser O H Trr.

Christe höre uns.
Christe erhöre uns.
H Lrr erbarm dich unser.
Christe erbarm dich unser.
YLrr erbarm dich unser.

Vatter unser/ Ave Maria/ rc. 
Christus ist für uns Gehör« 

sam gewesen biß in den Todt.
«. In  den Todt deß Creuyes,
t .  HErr sey ingedenck deiner 

Bruderschaft.
si. Sie



«. Die du zur Gedachtnuß dei­
nes billigen Leyden undStrr» 
benSversamblet hast.

Auffopftrung.
Ehm eauf/ O gecreuyigter 
v IEsu/die schmertzliche Li- 

taney/ welche ich zuEhren deines 
bittern Leydens mit aller mög­
lichster Andacht gesprochen Hab. 
Ich opfere dir dieselbige durch 
dein heiliges Yertz so kraftiglich, 
als ich immer kan: und bitte 
dich durch alle und jede Geheinr- 
nussen deines bittern Leydens f  
so ich in diser Litaney genennet 
Hab/ du wollest dich meiner er­
barmen/ und mir meine Sünden 
gnädiglich Verzeyhen. Geden- 
cke/O gütigster JLsu/ wie viel 
du für mich armen Sünder ge- 
than und gelitten hast/ und laß

doch



doch dein bitters Leyden an mei­
ner armen Seelen nicht verloh- 
rett seynf Amen.

Lrtancy /
Für die armen Seelen im Feg- 
fettet/ wie sie alle Montag nach der 

Heil. Meß von der Bruderschaßt 
der Todt - Angst Christi 

gesprochen wird.

§Err erbarme dich unser. 
Christe erbarme dich misrr. 

tzTrr erbarme dich unser.
Christe höre uns.
Christe erhöre uns«
GOtt Vatter vom Himmel / 

erbarm dich der armen Seelen 
imFegfeuer.

©Ott Sohn erlöser der Welt/ 
erbarm dich der armen Seelen 
im Fegfeuer.

GOUH-Geist/ erbarm dich der 
armen Seelen im Fegfeuer.

Heit.



Heilige Dreyfaltigkeit ein emiti* 
ger G O tt/ erbarm dich dev 
armen Seelen im Fegfeuer. 

Heilige Maria/bitk für sie.
H. MuLter G O ttts/ bitt für sie. 
Heilige Jungfrau aller Jung­

frauen /bittet für sie.
Alle heilige Enge! und Ertz- 

Enge!/
Alle heilige Patriarchen und 

Propheten/
Alle heilige Apostel und E» 

vangekisten, S
Alle heilige Märtyrer/ ^
Alle heilige Beichtiger/ ' Z
Alle heilige Mönch und Ein« 

sidler/
Alle heilige Priester und Le­

viten/
Alle heilige Jungfrauen/
Alle heilige Frauen / und 

Wittfrauen/ 
Alle



Me heilige l und heiligin GOt- 
tes/ bittet für die arme Seelen 
im Fetzfeuer.

HErrsey ihnen Gnädig/ H Trr 
erbarm dich ihrer.

HErrsey ihnen gnädig/ HErr 
verschone ihrer.

Durch dein HeiligesLeydenund 
Serben / H Err ZLsu Christ 
erlöse sie.

Durch dein bittere Todt* Angst 
am Creutz, H E rr IEsu Christ 
erlöse sie.

Durch dem heilige fünffWunden 
H Lrr ILsu  Christ erlöse sie.

Durch dein rosenfarbee B lu t/ 
Y L rrIE su  Christ erlöse sie.

W ir Sünder bitten dich / 8  
G O tt erhöre uns.

Datr Du den armen Seelen im 
Fegfeuer verschonest/ wir bit­
ten dich erhöre uns.

Daß



Daß du ihnen die wohlver-i 
diente Straffbarmhertzig- 
lich nachlajscst/

Daß du ihnen nicht zurech, 
nest die verlohrne Zeit/und 
Versaumnuß deiner Gna, 
den/

Daß du sie von der Traurig 
keit zu der Freud/von der 
Finsternuß zu dem ewigen! 
Liecht kommen lassest/ !

Daß du ihre Begierden er*, 
füllest/und sie von der ge,! 
wünschte Anschauungdei 
nes Göttlichen Angesichts 
länger nicht außschlkM/ 

Daß du unsernBrüdern/und 
Schwestem / Wohlthät« 
Um/  und Wohlthälterin- 
nett diser unser Bruder­
schafft den ewigen Friden- 
MlkShmrvvlle-/



Du Sohn GOttes/ wir bitten 
dich/erböre uns.

O du LambGOttes/ welches du 
hinninibit diesünd derWelt/ 
verschone der armen Seelen 
im Fegfeuer.

O du LambGOttes/welches btt 
hinnimbst dieSünd der Welt/ 
erbarm dich der armen See­
len im Fegfeuer. •

. O du LambGOttes/welcheö du 
hinnimbst dieSünd derWelt/ 
gib den armen Seelen im Feg­
feuer die ewige Ruhe.

Christe höre uns.
Chrme erhöre uns.
HTrr erbarm dich unser /  und 

aller armen Seelen im Feg­
feuer.

Chriiie erbarm dich unser/ und 
aller armen Seelen im Feg- fruer.

VTrr



HErr erbarm dich unser/ und al# 
Ier armen Seelen im Fegftuer. 

Natter unser/ Ave Maria/ rc.

Gebett.
P f  H T rr JLs» Christ-/ be 

Vatter der Barmhertzig« 
keit/wir befehlen dir die Seelen 
unserer verstorbenen Brüdern / 
und Schwestern/ und alleChrist, 
gläubige Seelen in Fegftuer in 
Deine heilige fünff Wunden / 
dich demüthiglich bittend durch 
dein bittere Lodt- Angst am! 
Creutz/ du wollest ihnen Harm, 
hertziglich Verschonen / und gn a< 
diglichNachlassen all ihreSchuld 
und verdiente S tra ff/ alle ihre 
Schmertzen und Peyn/ damit sie 
auß den Flammen deßFegfeuers 
erlediget werden / und sich mit 
«lim lieben Heiligen G O ttes im

H i« ,



Himmel erfreuen/ in der ewigen 
Rrhe/in der ewigen Freud und 
Seeligkeit/ Amen.

HErr gib ihnen die ewige 
Ruhe.

«. Und das ewige Liecht leuchte 
ihnen.

t. Mrrlaß sie rchen in Frie­
den.

«. Amen.
Litaney/

V«n der Heiligen Dreyfal«
tigkeit.

E T rr erbarm dich unser.
M  Christe erbarm dich unser, 
HSrr erbarm dich unser. 
Christe höre uns.
Christe erhöre uns.
GOtt Vatter vom Himmel l 

erbarm dich unser.
G O tt Sohn/ Erlöser der W ett/ 

sr&arn dich unser.
8  S L «



G O tt heiliger Geist/ i  
Heil. Dreyfaltigkeit / ein ei­

niger G O tt/
ZEsu/ du Sohn des leben» 

digen GOttes/
Du Limgkeit tu K r Sub­

stanz
Du Dreyfaltigkeit in den 

Personen/
Du ewiger G O tt/
D u unendlicher G O tt/
Du glorwürdiger G O tt/
Du allmächtiger G O tt/
Du allwissender G O tt/
Du unergründlicher G O tt/
Du unaussprechlicherGOtt/ 
Du wunderbarlicher G O tt/
Du fteygebigevGOtt/
Du langmüthigerGOtt/
Du sanfftmüthiger G O tt/
Dü barmhertzigcr G O tt/
Ku gütiger G O tt/
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Dugnädiger G O tt/
Zu süsser G O tt /
Du lieber G O tt /
Bo milder G O tt/ 
Dugetrem rGO tt/ K
Du liebreicher G O tt/
Du freundlicher G O tt/
Du treuherzigster G O tt /
Du mein heptz-llerliebjm 

G O tt/
Seyunsgnädig/verschone uns/

O HErr.
Sey uns gnädig /  erhöre uns /

O H Lrr.
Von allen übe!/ erlöse uns / O  

H Lrr. e
Von allen Sünden/
Don deinem Zorn /
Von aller Unandacht/
Von der Nachläßigkeit in 

dem Guten/
Von Ubertrettung deiner.. 

Gebotten/ G s  D-N



Von Anfechtung deß bösem 
Feinds/

Vor» schwären bösen Gedan- 
cken/

Non Geist der EOtteslä- 
stermtg/

Vom zweiffel im Glaubens, 
Sachen/

Nom gähen bösen Todt/
Bon der ewigen Verdam- 

nuß/
Durch das unbegreiffliche! 

Geheimbnuß deiner Drey-j 
faltigkeit/

Durch deine unendliche A ll, 
macht und Gerechtigkeit/ 

Durch deine unendliche 
Weißheit und Gütigkeit/ 

Durch deine unendliche Lieb 
und Müdigkeit/

Durch deine unendliche Güte 
und Barmherzigkeit/ )

*  ■ ■ Durch
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Durch deine grosse G eöM  
und Langmüthrgkeit /

Durck das bitter Leyden und 
Sterben IEsuChristi/

Durch die Sendung deß H .
Geistes /

Durch den Tag deß jüngsten 
Gerichts/ )

Wir armen Sünder. W i r b  
ten dich erhöre uns.

Daß du unserverschonest/ ' 
Daß du unsere Sünden ver­

zechest/
Daß du uns eme wahre 

Frucht geben wollest/
Daß du uns deine wahre 

Lieb mittheilen wollest/
Daß du uns ln deinem 

Dienst erhalten wollest/
Daß du uns für Krieg und 

Hunger bewahren wollest

0 3  Daß
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Daß du uns für Pest rntbt 
Kranckheit behüten wol­
lest/

Daß du uns im Todt m  « 
schwären Anfechtungen g  
erlösen wollest/ j 3

Daß du uns ein seeligesEnd'H 
verleyhen wollest/

Daß du uns die ewige S m  
ligkeit bescheren wollest/

Daß du uns mit deiner klaren, ^  
Anschauung erfreuen wol*| 
lest/ j

Odu LambGOttes/welches d« 
hinnimbst dieSünd dcrWelt/ 

Verschone unser/ O HErr.
L) duLamb GOLtes/ welches btt 

hinnimbst dieSünd der Welk/ 
Erhöre uns/O YErr. 
OduLambGOttes/ welches du 

hinnimbst dieSünd derWelt/ 
Erbarm dich unser.

c © .



H  DreyfaMgkeil höre unS.'
H. Dreyfalkigkeit erhöre ms.

I HLrr erbarm dich unser.
Christe erbarm dich uuftr. 
tzErr erbarm dich unser.
Christe höre uns.

I Ehriste erhsre uns.
Vatter unser / re Gegrüffet stvß 

 ̂du Maria/rc.

Aujfopfewttg.
MEHme auff/ O  Y . Dreyfal- 
W  tigkeit/diese Heil. Likaney/ 
welche ich jetzund zu Lieb und 
Ehren gesprochen Hab. Ich 
opffere dir sie so kräfftig l als 
ich immer kan: und bitte de* 
inüthiglich y du wollest sie die 
lassen angenehm und wolgefältg 
ton r Sv viel W M / als ich

hg-
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darinn ausgesprochen haö /  so 
viel hundert tausendmahl seyst 
du gelobet und gebenedeyet r 
und so vre! hundert tausendmal 
sey auch gebetten / daß du dich 
meiner wollest erbarmen/ O  liebe 
Heilige Dreyfaltigkeit / verlaß 
Mich doch nicht in meinem 

Nöthen/ sonderlich in meü 
m  letzten gefährliche» 

Eterb-Stund/
Amen.





%










